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Vorwort des Präsidenten

Vorwort des Präsidenten

als ich vor zwei Jahren das amt des Präsidenten antrat, waren wir 
in einer etwas anderen situation als heute. Vieles hat sich seither 
entwickelt, manches verändert, einiges geklärt. im Jahr 2007 gab 
es viel bewegung am Finanzplatz liechtenstein. Dies sowohl auf 
gesetzgeberischer ebene im land selbst als auch auf internatio-
naler ebene. bei den Mitgliedsbanken hat sich vieles entwickelt. 
expansionspläne vor allem in den mittleren und fernen osten wur-
den konsequent umgesetzt. banken erneuerten ihren aussenauftritt. 
es gab eigentümerwechsel und in den Führungsgremien der banken 
waren personelle Veränderungen gegeben. Dies sind deutliche 
signale für die Dynamik des liechtensteinischen Finanzplatzes.

Meine amtszeit als Präsident des liechtensteinischen banken-
verbandes war von zwei begriffen geprägt: nachhaltigkeit und 
Diversifikation. Dieser Philosophie und dem wachstum folgen 
auch die banken selber und sind heute besser aufgestellt denn je. 

wir haben per Jahresabschluss 2007 die 200 Milliarden-Marke an 
verwalteten kundenvermögen erreicht. Das ist das ergebnis einer 
konsequenten und nach vorne gerichteten strategie, die die banken 
seit Jahren verfolgen. 

kurzum: wir können uns mit internationalen Finanzplätzen messen 
was die Professionalität, die tradition, die internationalität und vor 
allem die Flexibilität betrifft. Der bankenplatz ist europakompatibel 
und erfüllt in sachen sorgfaltspflicht und kriminalitätsbekämpfung 
höchste internationale standards. Dies wurde erst jüngst wieder 
durch den internationalen währungsfonds (iwF) gewürdigt.

unsere strategien tragen Früchte. Dennoch: wenn es auch in den 
letzten Jahren in sachen kritik ruhiger um den Finanzplatz geworden 
ist, so war uns immer bewusst, dass ein positives image kein stabiler 
selbstläufer ist, sondern stetig gepflegt und ausgebaut werden muss. 
Die Februartage 2008 haben dies eindrücklich bewiesen. so ist es 
richtig, konsequent an dem eingeschlagenen und für richtig befunde-
nen weg der liechtensteinischen banken festzuhalten. Dazu gehört, 
mittel- und langfristig ein stabiles beziehungsnetzwerk auf- und 
auszubauen. Zu den Prioritäten gehörten Deutschland mit besuchen 
im politischen berlin und brüssel, wo wir mit europäischen Partnern 
den kontakt aufgenommen und gepflegt haben. ebenso wurden die 
beziehungen zu den usa intensiviert. 

Die engen und freundschaftlichen beziehungen zur schweiz sind für 
uns von herausragender bedeutung. Diese beziehungen insbeson-
dere mit der schweizerischen bankiervereinigung werden intensiv 
gepflegt.

ein bedeutender anlass für die beziehungen zu Deutschland bot 
sich im september 2007, als der bankenverband in berlin zu einem 
Parlamentarischen abend lud. Mehr als 30 abgeordnete folgten 
unserer einladung und informierten sich aktiv über die neuesten 

jahresbericht 2007

Dr. Josef Fehr, Präsident liechtensteinischer bankenverband

(liechtensteinische landesbank ag)
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entwicklungen am Finanzplatz. Diese sehr positive resonanz ist 
ebenfalls ein ergebnis der jahrelangen Pflege bilateraler beziehungen 
durch unseren Verband. 

ein teil der strategie bleibt daher auch in Zukunft der weitere 
ausbau des internationalen netzwerkes. Die Mitgliedschaft im eu-
ropäischen bankenverband soll hier nicht unerwähnt bleiben. Dieses 
engagement gibt uns die Möglichkeit, europäische entwicklungen 
früh zu erkennen und entsprechende kommentare direkt an der 
europäischen basis einzubringen. 

im land konnte sich der bankenverband als selbständiger und 
glaubwürdiger Partner etablieren. nicht zuletzt haben dazu sowohl 
die vielen bilateralen gespräche mit der regierung, den behörden 
sowie den Parlamentariern und den Partnern des Finanzplatzes 
bei getragen. Das von der regierung vorgestellte Projekt «Futuro» 
zur sicherstellung eines langfristig gesunden Finanz- und wirt-
schaftsstandortes liechtenstein wurde vom bankenverband unter-
stützt. 

Das gesamte Jahr über lag ein wesentliches augenmerk auf der 
umsetzung weiterer eu-richtlinien. Dazu gehörten die MiFiD, die 
3. geldwäscherei-richtlinie und die Vorbereitung zur umsetzung 
der Payment services Directive (PsD). Der bankenverband trägt mit 
grossem aufwand in mehreren ausschüssen und arbeitsgruppen zur 
umsetzung und ausgestaltung dieser eu-Vorgaben bei. am beispiel 
der MiFiD-umsetzung hat sich exemplarisch gezeigt, was vom 
liechtensteinischen bankenverband unter dem stichwort «better 
regulation» gefordert wird: ein frühzeitiger einbezug und der Dialog 
zwischen den Verbänden, der regierung und den aufsichtsbehörden. 
gerade in einer solchen Zusammenarbeit liegt aufgrund der über-
schaubaren grösse und der damit verbundenen Flexibilität sowie den 
kurzen entscheidungswegen auch die stärke liechtensteins. Diese 
stärke gilt es in Zukunft noch vermehrt zu nutzen.

Dieser Dialog fand auch statt, als der erste bericht zum iwF-
assessment im Frühjahr 2007 zur kommentierung an den banken-
verband herangetragen wurde. eine ad-hoc arbeitsgruppe hat sich 
mit grossem einsatz hervorgetan und konnte eine arbeit abliefern, 
die den endbericht des iwF mitprägte. 

einen weiteren Punkt möchte ich in diesem Jahresbericht hervor-
heben. Das während meiner amtszeit lancierte «bankenmagazin», 
dem dieser Jahresbericht beiliegt, ist mit dieser ausgabe zum sieb-
ten Mal erschienen. es hat sich als sinnvolles instrument erwie-
sen, um auf die tätigkeit des Verbandes intensiver eingehen und 
hintergründe näher beleuchten zu können. neben Fachinformationen 
zu regulierungen gehören themen wie beispielsweise die sicherheit 
bei banknoten oder die sicherheit bei kundengeldern dazu. Das 
Magazin bietet darüber hinaus eine Plattform für verschiedenste 

institute und einrichtungen, die für den Finanzplatz von bedeutung 
sind, beispielsweise die Fiu, die FMa oder die ewr-stabsstelle. 

Dank der internationalen Verbreitung des Magazins ist es gelungen, 
das ausland mehr für den hiesigen banken- und Finanzplatz zu 
sensibilisieren. Das bankenmagazin ist ein gelungenes kommunika-
tionsinstrument, das das team des bankenverbandes zusätzlich zu 
den sonstigen aufgaben bewältigt. Dafür gilt ihm mein besonderer 
Dank. 

bei all dem geleisteten im Jahr 2007 steht der bankenplatz liech-
tenstein auch in Zukunft vor grossen herausforderungen. Die 
sicherung eines starken europäischen Finanzplatzes ist für uns 
wichtig. wir stellen uns dem internationalen wettbewerb und ge-
hen aktiv auf die kunden und den Markt zu. gerade in der heutigen 
Zeit werden wir uns dabei für den schutz der Privatsphäre einsetzen.
Der liechtensteinische bankenplatz hat die chance, nischen zu be-
setzen, weiter zu wachsen und zu diversifizieren. wir haben grosse 
Möglichkeiten, uns neu aufzustellen, dabei bewährtes zu erhalten, 
vor allem aber gemeinsam an unserem Finanzplatz zu bauen. 

abschliessend danke ich dem Vorstand für die gute unterstützung 
während meiner amtszeit. ich danke allen Mitgliedsbanken und ihren 
über hundert Vertretern in unseren ausschüssen und arbeitsgruppen, 
deren engagement für unsere Verbandsarbeit von grosser bedeutung 
ist. ich möchte an dieser stelle meinen Dank an das gesamte, ste-
tig wachsende team der geschäftsstelle des Verbandes ausspre-
chen, das stets besonnen agiert und hervorragend kommuniziert. 
insbesondere möchte ich unserem geschäftsführer Michael lauber 
danken, der mit diplomatischer Finesse und initiativem arbeiten 
die entwicklung des Verbandes massgeblich prägt und die vom 
Vorstand beschlossene strategie seit Jahren konsequent umsetzt. er 
hat sich vor allem auch in den jüngsten Februartagen und den letzten 
tagen meiner amtszeit professionell für den bankenplatz eingesetzt 
und die herausforderungen bewältigt. 

ich bin überzeugt, dass mit der per März 2008 erfolgten stabsübergabe 
an meinen nachfolger adolf e. real die strategie weiterhin erfolg-
reich umgesetzt werden kann. ich wünsche ihm, dem Verband und 
der geschäftsstelle besonderes geschick, viel kraft und energie für 
die kommenden, nicht geringer werdenden herausforderungen.

Dr. Josef Fehr
Präsident

jahresbericht 2007

   LBV_Geschäftsbericht2007_DE.indd   3 9.7.2008   16:24:58 Uhr



4

tätigkeitsbericht 2007

Tätigkeitsbericht 2007

Verbandsorganisation

Generalversammlung
Die ordentliche generalversammlung des liechtensteinischen 
bankenverbandes fand am 13. März 2007 statt. aufgrund der neuen 
inländischen regulatorischen Vorgaben betreffend die Finanzanalyse 
wurde beschlossen, die lbV-Finanzanalyse-richtlinie aufzuheben. 
Die aufhebung erfolgte auf den 1. oktober 2007. sodann wurde 
urs bolzern neu in den stiftungsrat der eas gewählt. er nahm 
die nachfolge von thomas handl an, der mit wirkung auf den 30. 
august 2006 als Mitglied und Vizepräsident des eas-stiftungsrats 
zurück getreten war. Mit seinem ausscheiden aus der centrum 
bank im november 2007 hat urs bolzern seine Demission aus 
dem eas-stiftungsrat erklärt. nachfolger von urs bolzern im 
eas-stiftungsrat ist Dr. stefan laternser. 

Vorstand
Der Vorstand setzt sich aus acht Mitgliedern inklusive Präsident 
und Vizepräsident zusammen. er traf sich unter der Führung von 
Dr. Josef Fehr (liechtensteinische landesbank ag) im berichts -
jahr zu elf sitzungen. 

neu im Vorstand sind: 
•	 Dr. stefan laternser, centrum bank ag (nachfolger von urs 

bolzern; seit november 2007)
•	 Dr. thomas trauth, kaiser ritter Partner Privatbank ag 

(nachfolger von k. heinz beck; seit Januar 2008)
•	 Daniel brühwiler, banque Pasche (liechtenstein) sa (nachfolger 

von walter rupf; seit Mai 2008)

Mitglieder
Per ende 2007 waren 15 banken Mitglieder des liechtensteinischen 
bankenverbandes. Damit sind alle am Finanzplatz tätigen institute 
Mitglieder des bankenverbandes und durch ihn vertreten. Der 
liechtensteinische bankenverband gehört weiterhin zu den wich-
tigsten berufsverbänden auf dem liechtensteinischen Finanzplatz 
und im land überhaupt. Der liechtensteinische bankenverband ist 
ein von jeglicher staatlichen und sonstigen unterstützung unabhän-
giger Verein und kann auf der basis der freiwilligen Mitgliedschaft 
wertvolle unterstützungs- und lobbyarbeit zugunsten aller ange-
schlossenen banken leisten.

jahresbericht 2007

Vorstand

Dr. Josef Fehr
Präsident
llb

adolf e. real
Vizepräsident
VP bank

thomas Piske

lgt

Dr. thomas trauth

kaiser ritter Partner 

Privatbank

willy bürzle

neue bank

Dr. stefan laternser

centrum bank

Dr. andreas insam

hypo investment

bank

Daniel brühwiler

banque Pasche
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Geschäftsstelle
Der Vorstand hat im 2007 für die geschäftsstelle zwei neue stellen 
bewilligt. Für die stelle als assistentin des Juristenteams konnte 
inzwischen Frau silvia hobi gewonnen werden. silvia hobi hat ihre 
tätigkeit am 1. april 2008 bei der geschäftsstelle aufgenommen. 

Per ende 2007 waren 5 Personen (460 stellenprozent) beschäftigt. 
als kontrollstelle amtete die revision der Verwaltungs- und 
Privat-bank ag, welche die Jahresrechnung 2007 geprüft hat.

Ausschüsse und Arbeitsgruppen
im Jahr 2007 arbeiteten ca. 120 Mitarbeitende diverser Mit-
gliedsbanken in sieben ausschüssen, vier arbeitgruppen und 
vier weiteren ad-hoc arbeitsgruppen zusammen. Die MiFiD-
arbeitsgruppe ist dabei die weitaus grösste arbeitsgruppe. sie 
wurde bereits im 2006 vom Vorstand mit blick auf die bevorste-
hende umsetzungsfrist vom 1. november 2007 ins leben geru-
fen. Ziel der arbeitsgruppe war es, aktiv bei der ausgestaltung 
der umsetzungsvorschriften mitzuwirken und damit eine mög-
lichst praxisgerechte umsetzung der MiFiD sicherzustellen. 
gleichzeitig wurde intensiv daran gearbeitet, Mustervorlagen 
für sämtliche Mitgliedsbanken zu erarbeiten. Durch die gemein-
same Zusammenarbeit unter den banken und dem einsatz ver-
einzelter banken bzw. bankmitarbeiter war es möglich, dass 
sämtliche banken auf dem Finanzplatz liechtenstein die nötigen 
kundeninformationsunterlagen rechtzeitig bereitstellen und ihre 
kunden entsprechend informieren konnten.

Zur Vorbereitung der regulatorischen umsetzung sowie der prak-
tischen implementierung der 3. eu-geldwäscherei-richtlinie 
wurde sodann im Februar 2007 eine weitere längerfristige 
arbeitsgruppe eingesetzt. im rahmen von 2 stellungnahmen zu 
den umsetzungsvorhaben sowie diversen gemeinsamen sitzungen 

und workshops mit Vertretern der regierung und den anderen 
Finanzplatzverbänden hat sich die arbeitsgruppe über das ganze 
Jahr hinweg eingehend mit der 3. geldwäscherei-richtlinie aus-
einander gesetzt.

im Juni 2007 wurde die arbeitsgruppe zur umsetzung und 
einführung der Payment services Directive (PsD) sowie des 
single euro Payments areas (sePa) ins leben gerufen. Ziel der 
arbeitsgruppe ist es, die auswirkungen und den umsetzungsbedarf 
der PsD und diejenigen aufgrund der sePa frühzeitig zu analy-
sieren und auch hier wiederum eine praxisgerechte umsetzung 
sicherzustellen. 

eine weitere wichtige arbeitsgruppe war die ad-hoc arbeitsgruppe 
zur kommentierung und Überarbeitung des berichts zum iwF-
assessment im März 2007. Durch einen enormen einsatz der 
einzelnen arbeitsgruppenmitglieder konnte ein aus sicht des 
bankenverbandes gutes resultat erzielt werden. Der nun vor-
liegende bericht ist im Vergleich zum ersten entwurf vom Juli/
august 2007 ein «neuer» bericht. Der bericht umfasst 230 seiten, 
davon neun seiten executive summary. Dies ist im Vergleich zu 
anderen ländern ein ausführlicher bericht. Von den ursprüng-
lich vorhandenden sechs nc (non compliant) – ratings sind 
deren zwei übrig geblieben. Diese betreffen die FatF special 
recommendations Vii und iX, welche sachverhalte regeln, die 
im rahmen der Übernahme von eu-regulierungen ohnehin ge-
löst werden (weitergabe von auftraggeberdaten und sogenanntes 
«cross-border cash transaction-regime»). Zudem wurden verschie-
dene ratings von Pc (partially compliant) auf lc (largely compli-
ant) verbessert. Mit dem abschluss der arbeiten im august 2007 
wurde die ad-hoc arbeitsgruppe wieder aufgehoben.

 

tätigkeitsbericht 2007 jahresbericht 2007

Die Mitarbeitenden der geschäftsstelle des liechtensteinischen bankenverbandes (v.l.n.r.) 
silvia hobi, esther eggenberger, christoph weder, Michael lauber, anita hardegger, simon tribelhorn
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Ausrichtung des LbV
Die jüngsten ereignisse rund um den Finanzplatz liechtenstein 
zeigen, dass der Finanzplatz vor grossen herausforderungen steht. 
Die regierung hat bereits vor längerem wegweisende Massnahmen 
eingeleitet. um die herausforderungen an den Finanzplatz zu meis-
tern, hat sich der lbV ebenfalls bereits vor längerer Zeit zum 
Ziel gesetzt, internationale entwicklungen mit auswirkungen 
auf die reputation des Finanzplatzes rechtzeitig zu erkennen und 
diesen wirksam zu begegnen, kurzum: ein aktives chancen- und 
risikomanagement zu betreiben. eine immanent wichtige rolle 
kommt dabei der kommunikation und dem lobbying zu. Der lbV 
verfolgt seit Jahren konsequent die strategie stetig, besonnen und 
auf hohem niveau den Dialog im angrenzenden ausland und in 
brüssel zu vertiefen, die umsetzung der regulierung im inland 
konstruktiv und für den Finanzplatz fördernd zu unterstützen, und 
ein glaubwürdiger ansprechpartner für die Politik, die behörden, 
die wirtschaft und die Medien zu sein. so steht der bankenverband 
seit 2004 mit zwischenzeitlich über 150 exponenten aus Politik, 
wirtschaft, Verwaltung, Medien und Verbänden aktiv im 
gespräch. im Fokus dieser internationalen bemühungen steht vor 
allem Deutschland. Dort werden die bemühungen um transparenz 
und Dialog durchwegs positiv wahrgenommen. bei all dieser 
tätigkeit ist die glaubwürdigkeit zentral. Das heisst, der lbV 
will Vertrauen weiter fördern, Vertrauen in die hiesigen banken 
und den Finanzplatz. und er will Vertrauen gewinnen durch 
berechenbarkeit und transparenz in seinem handeln. sämtliche 
dieser Massnahmen können jedoch nur langfristig erfolg haben. 
eine konsequente Fortsetzung der eingeschlagenen strategie ist 
deshalb nötig. im sinne von «structure follows strategy» hat der 
Vorstand deshalb im Jahr 2007 beschlossen, mit der anstellung 
von zusätzlichen personellen ressourcen die bisherige lobbyarbeit 
im ausland erkennbar zu stärken. 
 

Qualified intermediary (Qi)-status
nachdem im Jahr 2006 sämtlichen banken, die um einen antrag auf 
Verlängerung des Qi-status ersucht hatten, dieser für eine weitere 
Dauer von zwei Jahren bis zum 31.Dezember 2008 gewährt wurde, 
wurde kurz darauf bekannt, dass das us-treasury einer weiteren 
Verlängerung nach dem 31. Dezember 2008 nur mehr zustimmen 
werde, wenn im Vorfeld zwischen liechtenstein und den usa ein 
«tax information exchange agreement» (tiea) abgeschlossen wer-
de. Vor diesem hintergrund hat die regierung im oktober 2006 
eine arbeitsgruppe eingesetzt, die sich eingehend mit den beiden 
themenkomplexen «Qi-status» und «tiea» auseinander setzt und 
mit den usa in entsprechende Verhandlungen getreten ist. Die 
Verhandlungen sind derzeit immer noch im gange. Die Mitglieder 
des lbV sind sich einig, dass die erhaltung des Qi-status für die 
banken und das image des Finanzplatzes liechtenstein äusserst wich-
tig ist und haben sich mehrmals auch klar dafür ausgesprochen.

Ausbildung
gemäss seinen statuten gehört die gemeinsame aus- und 
weiterbildung der bankmitarbeitenden zu den zentralen Ziel-
setzungen des lbV. Diese aufgabe nimmt der lbV in verschie-
denen bereichen und auf verschiedenen ebenen laufend wahr. 

Die kurse für Quereinsteiger («banking today») sind per ende 
2007 an das «center for Young Professionals» (cYP) überge-
ben worden, das bereits seit august 2005 die bankfachliche «off-
the-Job-ausbildung» der banklernenden in liechtenstein und der 
schweiz erfolgreich durchführt. ein wichtiger kooperationspartner 
im bereich der ausbildung ist für den lbV die hochschule 
liechtenstein. neben der bereits an anderer stelle genannten 
Zusammenarbeit im rahmen des «institutes for compliance and 
Quality Management» wurden auch 2007 für den Finanzplatz fach-
lich relevante, interessante abschlussarbeiten mit dem «banking 
award»ausgezeichnet. ein weiteres kooperationsprojekt besteht 
zwischen dem lbV und der Fachschule für bankwirtschaft, ge-
meinsam wird der kurs «wertschriften backoffice» organisiert 
und durchgeführt. ein weiterer schwerpunkt der Verbandsarbeit 
besteht im bereich der nachwuchsförderung. hier gewinnt ne-
ben der banklehre auch die bank- und Finanzausbildung für 
Mittelschulabsolventen an wichtigkeit. 

Die Zusammenarbeit und der austausch im bereich aus- und 
weiterbildung findet nicht nur innerhalb des bankenverbandes 
und seinen Mitgliedsbanken statt; sondern auch mit verschiedenen 
bildungsinstitutionen und behörden. Verschiedene Mitglieder der 
ausschüsse ausbildung und Personal sind in div. kommissionen 
und arbeitsgruppen aktiv vertreten. im 2007 konnte mit der 
einsitznahme des bankenverbandes in der bildungskommission 
der sbVg die Vernetzung ausserhalb des Verbandes nochmals 
erweitert werden.

Zusammenarbeit mit anderen 
Verbänden / icQM
es liegt auf der hand, dass die herausforderungen, denen sich 
der Finanzplatz liechtenstein gegenüber gestellt sieht, kaum 
mehr von einzelnen branchen alleine, sondern nur noch ge-
meinsam bewältigt werden können. gestützt auf diese einsicht 
haben die sechs Verbände der Finanzdienstleister (banken, 
treuhänder, anlagefonds, Versicherungen, wirtschaftsprüfer und 
Vermögensverwalter) im Jahr 2004 die stiftung icQM («institute 
for compliance and Quality Management») gemeinsam von den 
bisherigen trägern übernommen. Die stiftung hat sich damals 
zum Ziel gesetzt, als Plattform für gemeinsame aktivitäten der 
Verbände zu dienen, z.b. in den bereichen standortmarketing, 
regulierung, Qualitätssicherung und ausbildung. 
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Vor dem hintergrund der immer grösseren regulierungsflut 
hat die stiftung icQM im Februar 2007 bei der regierung ei-
nen konkreten Vorstoss in sachen «better regulation» unter-
nommen und die einsetzung einer gemeinsamen arbeitsgruppe 
(regierungsstellen, Verbände der stiftung icQM) vorgeschlagen, 
mit dem Ziel, lösungsvorschläge für die erwähnten gemeinsamen 
regulierungs-strukturen zu erarbeiten. Die regierung hat diesem 
anliegen entsprochen und eine entsprechende arbeitsgruppe ein-
gesetzt. bereits nach der ersten sitzung dieser arbeitsgruppe wurde 
der eingeleitete Prozess aufgrund des Projektes «Futuro» mit die-
sem zusammengelegt. bei der umsetzung der sich aus «Futuro» 
ergebenden Massnahmen wird das thema «better regulation» 
gebührend berücksichtigt werden.

Die komplexen koordinationsaufgaben mit der hochschule sowie 
ein sich abzeichnendes dauerndes Defizit des institutes icQM, wel-
ches die Defizitgarantie auch in Zukunft überschreiten würde, warf 
die Frage nach einer neuausrichtung des institutes erneut auf. Zudem 
musste aufgrund des sich abzeichnenden Mutterschaftsurlaubes 
der institutsleiterin nach einer Übergangslösung für diese Position 
gesucht werden. im Verlaufe des Jahres 2007 wurden von der 
geschäftsstelle diverse Varianten zur Verbesserung der situation 
ausgearbeitet und geprüft. Diese reichten von der auslagerung 
aller schulungsaktivitäten an die hochschule, der Übertragung 
der schulungsaktivitäten auf einen Dritten, wobei die stiftung 
icQM gewisse Überwachungs- und kontrollaufgaben beibehal-
ten würde, bis zur Übernahme des institutes durch die stiftung 
icQM und Führung der schulungen in eigener regie. Der 
stiftungsrat hatte an der sitzung vom 2. Mai 2007 entschieden, 
dass er die kursorganisation an die tvt compliance ag mit ei-
ner Zweigniederlassung im Fl abgeben werde. Dies hatte auch 
zur Folge, dass das institut von der hochschule getrennt wurde 
(auflösung kooperationsvertrag). 

Durch die auslagerung der schulungsaktivitäten war de facto ein 
wichtiges standbein der stiftung icQM weggefallen. aus diesem 
grund hat der stiftungsrat an seiner sitzung vom 6. november 2007 
entschieden, dass die geschäftsstelle icQM einen systematischen 
strategieprozess in die wege leiten soll. Dieser soll den Zeitraum 
von fünf Jahren umfassen und unter einbezug der trägerverbände 
im sommer 2008 abgeschlossen sein. Dieser strategieprozess ist 
derzeit am laufen.

regulatorisches Umfeld
Das regulatorische umfeld des Jahres 2007 war wiederum von 
zahlreichen regulierungsprojekten mit unmittelbarer auswirkung 
auf den Finanzplatz geprägt. Die tendenz zu einer immer grösser 
werden regulierungsflut hat sich auch dieses Jahr bestätigt.

insgesamt hat sich der lbV zwar nicht mehr an so vielen Ver-
nehmlassungen beteiligt. währenddem es im Vorjahr noch 17 
waren, waren es im 2007 deren 12. Mit MiFiD, basel ii, der 
stiftungsrechtsrevision und dem startschuss zur umsetzung der 3. 
geldwäscherei-richtlinie im Februar 2007 handelt es sich dabei 
aber um wesentliche und wegweisende gesetzgebungsvorhaben. im 
rahmen dieser umsetzungsvorhaben hat sich der lbV aktiver denn je 
eingebracht. so war die umsetzung der MiFiD nur durch eine intensi-
ve Zusammenarbeit zwischen dem gesetzgeber und den betroffenen 
möglich. Von dieser Zusammenarbeit haben letztlich auch beide 
seiten profitiert: Durch den einbezug der spezialisten aus dem kreis 
der betroffenen floss das know-how in das neue bankengesetz und 
die neue bankenverordnung mit ein. auf der anderen seite konnten 
die gewonnenen erkenntnisse auf seite der betroffenen direkt bei der 
praktischen umsetzung verwertet werden. 

Vernehmlassungen:
(Übersicht: 1. Mai 2007 bis 1. Mai 2008) 
•	 2. Vorvernehmlassung betreffend die umsetzung der 3. geld-

wäscherei richtlinie, PeP richtlinie und iwF empfehlungen
•	 Vernehmlassungsbericht betreffend die abänderung des 

Personen- und gesellschaftsrechts (umsetzung der richtlinie 
2006/68/eg vom 6. september 2006 zur änderung der richtlinie 
77/91/ewg in bezug auf die gründung von aktiengesellschaften 
und die erhaltung und änderung ihres kapitals)

•	 Vernehmlassungsbericht betreffend den entwurf einer FMa-
Mitteilung nr. 1/2008 vom 29. Februar 2008 «risikomanagement, 
Überwachung und interne kontrolle in banken und wert-
papierfirmen» 

•	 Vernehmlassungsbericht betreffend die totalrevision des 
gesetzes über die offenlegung von bedeutenden beteiligungen 
an einer börsenkotierten gesellschaft (offenlegungsgesetz)

•	 Vernehmlassungsbericht betreffend die revision des statistik-
gesetzes

•	 Vernehmlassungsbericht betreffend die abänderung des Perso nen- 
und gesellschaftsrechts (umsetzung der richtlinie 2006/46/eg)

•	 Vernehmlassungsbericht über die abänderung des grund ver-
kehrs  gesetzes sowie der exekutionsordnung

•	 Vernehmlassungsbericht betreffend die abänderung des gesetzes 
über den unlauteren wettbewerb

•	 Vernehmlassungsbericht betreffend die total revision des 
wirtschaftsmassnahmengesetzes

•	 Vernehmlassungsbericht betreffend die totalrevision des 
stiftungsrechts

•	 Vernehmlassungsbericht betreffend das klima schutz gesetz
•	 Vernehmlassungsbericht zur änderung der bankenverordnung 

(MiFiD, basel ii)
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der Liechtensteinische bAnkensektor 2007

Der liechtensteinische Bankensektor 2007

Der liechtensteinische bankensektor war 2007 geprägt von einer ro-
busten und sich stark entwickelnden in- und ausländischen wirtschaft. 
Das Jahreswachstum der weltwirtschaft betrug im berichtsjahr rund 
5 % und ist vor allem auf die Dynamik der schwellenländer zurück-
zuführen. im gegensatz dazu liess das wachstum der wirtschaft 
in den usa merklich nach. hintergrund dieser schwäche waren 
u.a. Probleme auf dem immobilien, resp. hypothekenmarkt (v.a. 
subprime-bereich) sowie stark steigende rohstoffpreise. 

Die Finanzmärkte blieben von den turbulenzen in den usa nicht 
verschont. nach den allzeithochs der indizes im Jahre 2006 war das 
berichtsjahr geprägt von jähen neubewertungen der Finanzmärkte. 
Da die ausmasse der turbulenzen und die Verteilung der Verluste 
bei den Finanzinstituten nicht abschätzbar waren, trockneten teile 
des kreditmarktes aus, was wiederum zu markanten steigerungen 
der Zinsen im interbankengeschäft führte. infolge turbulenzen 
mussten mehrere international tätige banken abschreibungen in 
Milliardenhöhe vornehmen, was auch zu scharfen korrekturen der 
börsenkurse führte. Da keine der liechtensteinischen banken im 
amerikanischen hypothekenmarkt unmittelbar tätig war oder in grö-

sserem Masse direkt in us-hypothekenpapiere investierte, blieben 
sie von abschreibungen in diesem Zusammenhang verschont.

entgegen diesem vor allem im zweiten halbjahr ungünstigen 
umfeld entwickelte sich das geschäft der banken in liechtenstein 
positiv. Die von ihnen gesamthaft verwalteten konsolidierten kun-
denvermögen stiegen um 16.1 % auf neu chF 201.3 Milliarden 
(nicht konsolidiert chF 171.4 Milliarden). Dieses wachstum ist 
vor allem auf die erschliessung neuer Märkte im nahen osten 
und in südostasien zurückzuführen. Der Zuwachs an anvertrauten 
Vermögen zeigt deutlich die gute Positionierung des Finanzplatzes 
liechtenstein und seine wettbewerbsfähigkeit. Der erfolg ist 
das ergebnis des stabilen politischen umfeldes und der hohen 
Professionalität der liechtensteinischen banken und ihrer Mitarbeiter 
im in- und ausland. Zudem konnten auch im Dienstleistungs- und 
kommissionsgeschäft beachtliche steigerungen erzielt werden.

Der Zuwachs der gewinnsumme für alle banken in liechtenstein 
beträgt gegenüber dem ergebnis im 2006 im berichtsjahr 15.1 % 
und beläuft sich auf chF 721.7 Millionen.

jahresbericht 2007

Zahlen & Fakten

in Mio. chF 31.12.2007 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2004

bilanzsumme 49’694 43’377 38’176 34’205

Jahresgewinn 722 627 743 * 424

eigenmittel 5’443 5’241 4’899  4’493

Verwaltete Vermögen 171’398 160’925 126’804 106’989

beschäftigte 1’944 1’730 1’605 1’526
* auflösung von rückstellung (chF 200 Mio.)
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der Liechtensteinische bAnkensektor 2007 jahresbericht 2007

gesetzliche und regulatorische
neuerungen
in regulatorischer hinsicht war das vergangene Jahr geprägt 
von diversen umsetzungsvorgaben der eu. Dabei stand insbe-
sondere die umsetzung der «Markets in Financial instruments 
Directive (MiFiD)» im Vordergrund. Die MiFiD hatte eine mar-
kante änderung von diversen erlassen zur Folge, welche die 
Finanzplatzteilnehmer betreffen (insbesondere bankengesetz und 
bankenverordnung). 

Folgende weitere Erlasse mit Relevanz für die liechten
steinischen Banken sind im Jahr 2007 neu in Kraft ge
treten: 
• gesetz gegen Marktmissbrauch im handel mit Finanzinstrumenten 

(Marktmissbrauchsgesetz) (s. lgbl. nr. 18, 274);
• wertpapierprospektgesetz (s. lgbl. nr. 196);
• gesetz betreffend Übernahmeangebote (Übernahmegesetz) 
 (s. lgbl. nr. 233);
• gesetz über die zusätzliche beaufsichtigung von unternehmen 

eines Finanzkonglomerates (Finanzkonglomeratsgesetz; Fkg) 
 (s. lgbl. nr. 275);
• behindertengleichstellungsgesetz (s. lgbl. 2006 nr. 243).

Die nachfolgenden finanzmarktrechtlichen oder ander
weitig für die Banken bedeutsamen Erlasse wurden teil
revidiert oder mussten im Rahmen von Neuregelungen in 
anderen Gesetzen entsprechend angepasst werden: 
• bankengesetz (s. lgbl. nr. 175, 261);
• bankenverordnung (s. lgbl. nr. 279); 
• Personen- und gesellschaftsrecht (s. lgbl. nr. 38, 181, 265);
• gesetz über investmentunternehmen (s. lgbl. nr. 45, 198,
 268);
• Versicherungsaufsichtsgesetz (s. lgbl. nr. 264, 276);
• Vermögensverwaltungsgesetz (s. lgbl. nr. 267);

• Finanzmarktaufsichtsgesetz (s. lgbl. nr. 12, 20, 197, 234,
 273, 277);
• sorgfaltspflichtgesetz (s. lgbl. nr. 15, 270);
• FMa-gebührenverordnung (s. lgbl. nr. 17);
• allgemeines bürgerliches gesetzbuch (s. lgbl. nr. 138, 
 223, 272);
• e-geldgesetz (s. lgbl. nr. 339);
• Verordnung vom 5. Dezember 2006 über die eigenmittel 

und risikoverteilung für banken und Finanzgesellschaften 
(eigenmittelverordnung), (s. lgbl 2006 nr. 280, lgbl 2007 
nr. 279).

aufgrund des gesetzes über Massnahmen im wirtschaftsverkehr 
mit fremden staaten mussten auch im berichtsjahr 2007 wie-
derum eine reihe von Verordnungen erlassen werden, die zu 
restriktionen gegenüber fremden ländern geführt haben. in diesem 
Zusammenhang sind vor allem Massnahmen gegenüber al Quaida 
(taliban-Verordnungen), côte d’ivoire, der Demokratischen 
republik kongo, iran, libanon, liberia, Myanmar, simbabwe, 
sudan sowie usbekistan zu erwähnen.

Zahlen & Fakten

Jahresgewinn entwicklung 1997 bis 2007, in Millionen chF Verwaltete Vermögen entwicklung 1997 bis 2007, in Milliarden chF
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MitgLiedsbAnken

Profil der Bank
Die liechtensteinische landesbank ag (llb) ist das tra-
ditionsreichste Finanzinstitut im Fürstentum liechtenstein. 
Mehrheitsaktionär ist das land liechtenstein. Die aktien sind an 
der swX kotiert (symbol: llb). Die llb-gruppe bietet ihren 
kunden umfassende Dienstleistungen im wealth Management an: 
als universalbank, im Private banking, asset Management sowie 
bei Fund services und trust services. Mit 943 Mitarbeitenden 
ist sie in liechtenstein, in der schweiz, auf den cayman islands, 
in abu Dhabi (Vereinigte arabische emirate) und in hongkong 
präsent. Per 31. Dezember 2007 verwaltete die llb-gruppe ein 
kundenvermögen von chF 60.0 Milliarden. 

Rückblick 2007
Die llb-gruppe blickt auf ein erfolgreiches geschäftsjahr in einem 
anspruchsvollen umfeld zurück. Das konzernergebnis vor steuern 
erreichte einen rekordwert von chF 287.6 Millionen. Der gewinn 
pro aktie legte um 2.0 % auf chF 8.43 zu. Die kundenvermögen 
stiegen um 18.7 % auf chF 60.0 Milliarden markant an, wobei sich 
der netto-neugeld-Zufluss auf chF 3.0 Milliarden belief. 
2007 hat die llb-gruppe verschiedene strategische Massnahmen 
umgesetzt: beispielsweise die neue organisationsstruktur, den 
neuen Markenauftritt und das Projekt «2gether» mit der bank 
linth. Mit diesen Massnahmen will die llb-gruppe nicht nur 
ihre Position in den traditionellen kernmärkten ausbauen, sondern 
auch neue Märkte, insbesondere in osteuropa sowie im nahen 
und Mittleren osten, erschliessen. Die llb-gruppe setzt ihre 
wachstumsstrategie weiterhin konsequent um und eröffnet im Jahr 
2008 eine repräsentanz in Dubai. 

jahresbericht 2007

Auf einen Blick (Stammhaus)

in Mio. chF 31.12.2007 

bilanzsumme 14’523.2

Jahresgewinn 263.7

eigenmittel (konsolidiert) 1’479.6

steuern 39.2

Verwaltete Vermögen (konsolidiert) 59’989

beschäftigte (teilzeitbereinigt) 533

konzession seit 1861

Präsident des Verwaltungsrates
Dr. hans-werner gassner

Vorsitzender der geschäftsleitung
Dr. Josef Fehr
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MitgLiedsbAnken

LGT Bank in Liechtenstein AG

Profil der Bank
Die lgt bank in liechtenstein ag steht für umfassende Ver -
mö   gensverwaltung im ursprünglichen sinne einer echten 
Privatbank. Der regionalen bevölkerung dient die lgt auch als 
universalbank.
Die bank bildet den kern der lgt group – der wealth- & asset-
Management-gruppe des Fürstenhauses von liechtenstein. Damit 
profitieren die bankkunden von der langjährigen erfahrung und 
dem globalen horizont der lgt group. aus der ausgefeilten 
Palette von Dienstleistungen und Produkten wird für den kunden 
die massgeschneiderte lösung erarbeitet. als exklusivität offe-
riert die bank ihren kunden, Vermögenswerte nach der gleichen 
strategie wie die Fürstenfamilie von liechtenstein anzulegen. Mit 
der lgt bank in liechtenstein ag hat der kunde eine solide, 
kontinuierlich ausgezeichnete, langjährig erfolgreiche und deshalb 
renommierte Privatbank als Partner.

Rückblick 2007
Die lgt bank in liechtenstein ag vermochte – im 2007 ge-
mischten umfeld an den Finanzmärkten – gute erträge zu er-
wirtschaften. so erhöhte sich der bruttoertrag um stattliche 
20.5 %. Das Zinsgeschäft (+24.6 %) sowie das kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft (+18.3 %) trugen massgeblich zu diesem 
guten ergebnis bei. Der geschäftsaufwand stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 12.6 %, grösstenteils bedingt durch die realisierung 
der expansionsstrategie. Da die Mehreinnahmen die Mehrausgaben 
klar übertrafen, verbesserte sich die cost / income-ratio auf 47.
Der Jahresgewinn erhöhte sich um chF 30.7 Millionen auf chF 
205.7 Millionen (+17.6 %) deutlich.
gegenüber dem Vorjahr stiegen die betreuten kundenvermögen um 
chF 6.5 Milliarden auf chF 68.9 Milliarden, was einer Zunahme 
von 10.4 % entspricht.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick (Stammhaus)

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 19’817.4

Jahresgewinn 205.7

eigenmittel 2’171.9

steuern 17.3

Verwaltete Vermögen 68’899

beschäftigte 478

konzession seit 1920

Vorsitzender des Verwaltungsrates
s. D. Prinz Max von und zu liechtenstein 

Vorsitzender der geschäftsleitung
thomas Piske
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MitgLiedsbAnken

Verwaltungs- und Privat-Bank AG

Profil der Bank
Die Verwaltungs- und Privat-bank aktiengesellschaft (VP bank) 
wurde 1956 gegründet und gehört zu den grössten banken 
liechtensteins. heute verfügt sie über tochtergesellschaften in 
Zürich, luxemburg, singapur und auf den british Virgin islands, 
über Vermögensverwaltungsgesellschaften in München, hongkong 
und Dubai sowie repräsentanzen in Moskau und hongkong.
Die bank besteht aus den business units Private banking clients 
und intermediaries und der service unit banking services sowie 
dem corporate center.
Die VP bank gruppe hat von standard & Poor’s am 29. august 
2007 das rating «a» (a / stable / a-1) bestätigt erhalten. Damit 
ist sie eine der wenigen offiziell bewerteten Privatbanken in 
liechtenstein und in der schweiz.

Rückblick 2007
Die VP bank gruppe kann auf ein ausgezeichnetes geschäftsjahr 
2007 zurückblicken. Der konzerngewinn (inklusive Minder heits-
anteilen) stieg um 19.7 % auf chF 161.5 Millionen (2006: chF 
134.9 Millionen). Das stammhaus Vaduz weist einen Jahresgewinn 
von chF 125.6 Millionen aus (2006: 115.3 Millionen).
Zum erfreulichen ergebnis haben das Zinsengeschäft mit chF 
142 Millionen (+9.4 %), das kommissionsgeschäft mit chF 175.2 
Millionen (+12.7 %) und das handelsgeschäft mit chF 25.1 
Millionen (+17.4 %) beigetragen. 
Die bilanzsumme weitete sich um 9.9 % auf chF 10.5 Milliarden 
aus. Das eigenkapital entwickelte sich neuerlich positiv und stieg um 
5.2 % auf chF 1.074 Milliarden. Die bereits im Vorjahr festgestell-
te positive tendenz bei der entwicklung der kundenvermögen hat 
sich fortgesetzt und stieg um 18.1 % auf chF 41.9 Milliarden.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick (Stammhaus)

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 8’247.3

Jahresgewinn 125.6

eigenmittel 852.9

steuern 11.9

Verwaltete Vermögen (konsolidiert) 41’919

beschäftigte 483.5

konzession seit 1956

Präsident des Verwaltungsrates
Fürstlicher rat hans brunhart

chief executive officer
adolf e. real
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MitgLiedsbAnken

Neue BANk AG

Profil der Bank
Die neue bank ag konzentriert sich – ganz der tradition der 
klassischen Privatbank folgend – auf die Vermögensberatung 
und -verwaltung von anspruchsvollen in- und ausländischen 
Privatkunden. Die bewusst gewollte eigenständigkeit spiegelt 
sich auch im aktionariat der bank wider, welches sich über-
wiegend aus Privatpersonen, die mehrheitlich liechtensteinische 
staatsangehörige sind, zusammensetzt. um ihre kundschaft in-
teressenskonfliktfrei und unabhängig betreuen zu können, ver-
zichtet die bank auf eigene Produktentwicklungen und trifft die 
anlageentscheide je nach kundenbedürfnissen unter einbezug der 
Vielfalt modernster instrumente.

Rückblick 2007
Die bilanzsumme der neue bank ag ist im geschäftsjahr 2007 
überproportional um chF 411.0 Millionen oder 48.6 % auf chF 
1’256.8 Millionen angewachsen und erreichte damit erstmals mehr 
als eine Milliarde schweizer Franken an einem Jahresultimo. Die 
bank konnte im berichtsjahr die ihr anvertrauten kundenvermögen 
um 13.7 % auf chF 4’306.2 Millionen erheblich ausweiten. sie 
schloss die berichtsperiode äusserst erfolgreich ab und erziel-
te das zweitbeste geschäftsergebnis ihrer geschichte. Mit einer 
steigerung des reingewinns um 13 % konnten die zweistelligen 
prozentualen wachstumsraten der Vorjahre beibehalten werden. 
Zu dieser signifikanten ergebnisverbesserung hat vor allem der 
erfolg aus dem Zinsgeschäft beigetragen.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 1’256.8

Jahresgewinn 16.6

eigenmittel 102.9

steuern 2.1

Verwaltete Vermögen 4’306

beschäftigte 44

konzession seit 1991

Präsident des Verwaltungsrates
georg Vogt

geschäftsleitung
elmar bürzle, willy bürzle, Pietro leone, arnold wille
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MitgLiedsbAnken

Centrum Bank AG

Profil der Bank
Die im März 1993 gegründete Privatbank konzentriert sich auf das 
Vermögensverwaltungs- und anlageberatungsgeschäft und führt 
die lange tradition der 1925 gegründeten anwaltssozietät Marxer 
& Partner in der betreuung von kundenvermögen fort. Die bank 
pflegt einen anspruchsvollen, aktiven anlagestil und vermeidet 
das blosse nachbilden von indizes. Da die centrum bank keine 
eigenen Finanzprodukte führt, sind ihre anlageentscheide jederzeit 
objektiv und produktneutral.

Rückblick 2007
nachdem bereits die geschäftsjahre 2005 und 2006 mit sehr guten 
ergebnissen abgeschlossen werden konnten, wurde das ergebnis 
im Jahr 2007 aufgrund eines hohen neugeldzuflusses erneut über-
troffen. Der Jahresgewinn stieg um 21 % auf chF 37.6 Millionen. 
Zu diesem aufwärtstrend haben alle unternehmensbereiche mit 
intensivem einsatz beigetragen. Das betriebsergebnis konnte um 
21 % auf chF 41.3 Millionen erhöht werden. Das ist ertragsseitig 
auf eine markante steigerung des Zinsergebnisses um 32 % auf 
chF 17.5 Millionen und den erfolg aus dem kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft um 23 % auf chF 51.4 Millionen zurückzu-
führen. Die bilanzsumme steigerte sich im Vergleich zum Vorjahr 
um 35 % auf chF 1.4 Milliarden. Die betreuten kundenvermögen 
konnten um 19 % auf chF 9.25 Milliarden erhöht werden.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 1’447.1

Jahresgewinn 37.6

eigenmittel 225.3

steuern 3.7

Verwaltete Vermögen 9’252

beschäftigte 108

konzession seit 1992

Präsident des Verwaltungsrates
Dr. Peter Marxer 

geschäftsführender direktor
urs bolzern (bis 6. november 2007)
Dr. stefan laternser (seit 6. november 2007)

14
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MitgLiedsbAnken

Volksbank AG

Profil der Bank
Die Volksbank ag hat in liechtenstein im Jahre 1997 als klas-
sisches Private-banking unternehmen die geschäftstätigkeit auf-
genommen und ist seither in diesem bereich für anspruchsvolle 
nationale und internationale kunden tätig. Die privaten und institu-
tionellen anleger profitieren dabei vom weltweiten beziehungsnetz 
zum internationalen Volksbanken-Verbund. 
im Jahre 2007 wurde die Dienstleistungspalette neben dem Private 
banking (anlageberatung und Vermögensverwaltung), retail 
banking (unter anderem lombard- und hypothekenkreditgeschäft) 
auch auf die Übernahme der Funktion als Depotbank ausgewei-
tet. ausserdem werden sämtliche Dienstleistungen einer moder-
nen universalbank angeboten. Mit dem tochterunternehmen 
Juricon treuhand anstalt, Vaduz, sowie mit der berenberg bank, 
hamburg, als kooperationspartner im bereich der gehobenen 
Vermögensverwaltung bietet die Volksbank ag eine hervorra-
gende kombination erstklassiger Dienstleistungen im banken- und 
Vermögensverwaltungssektor an.

Rückblick 2007
Die betriebserträge belaufen sich für den berichtszeitraum auf 
chF 15.3 Millionen. Dies entspricht einer steigerung von 17 % 
gegenüber dem Jahr 2006. Der erfolg aus dem kommissions- 
und Dienstleistungsgeschäft stellt mit chF 5.7 Millionen die 
grösste ertragskomponente dar, dicht gefolgt von den erträgen 
aus dem Zinsgeschäft mit chF 5.5 Millionen. eine weitere wich-
tige ertragsgrösse ist der ertrag aus anteilen an verbundenen 
unternehmen mit chF 3.1 Millionen. entsprechend dem wachstum 
der bank haben sich auch die geschäftsaufwendungen erhöht. 
Diese belaufen sich auf chF 5.9 Millionen, was einer steigerung 
von knapp 40 % entspricht. Von den gesamtaufwendungen wurden 
chF 3.4 Millionen für Personal und chF 2.5 Millionen für den 
laufenden geschäftsbetrieb aufgewendet. Das ergebnis der norma-
len geschäftstätigkeit konnte um 35 % von chF 5.4 Millionen auf 
chF 7.3 Millionen gesteigert werden. 
Die bilanzsumme erhöhte sich um 53% auf chF 625 Millionen. 
Die Forderungen gegenüber kunden stiegen um chF 57 Millionen 
(+ 37 %) auf chF 209 Millionen, die gesamten Verbindlichkeiten 
gegenüber kunden stiegen um chF 203 Millionen (+ 86 %) und 
betragen zum Jahresultimo chF 437 Millionen.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 625.2

Jahresgewinn 6.9

eigenmittel 56.8

steuern 0.40

Verwaltete Vermögen 1’127

beschäftigte 32

konzession seit 1997

Präsident des Verwaltungsrates
Dr. thomas bock (bis 7. Mai 2007)
henry bertel (ab 8. Mai 2007)

geschäftsleitung
gerhard hamel, Mag. Josef werle

15
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MitgLiedsbAnken

Hypo Investment Bank (Liechtenstein) AG

Profil der Bank
Das schwergewicht der tätigkeit der hypo investment bank 
(liechtenstein) ag liegt in der Vermögensverwaltung und 
anlageberatung für Privatkunden und institutionelle investoren. 
Das hochwertige monatliche research erscheint in fünf sprachen 
(D, e, i, ru, tr). hauptaktionärin ist die Vorarlberger landes- 
und hypothekenbank ag. Die ratingagentur Moody’s bewertet 
das institut mit der sehr guten note «aa1». speziell im bereich 
der «ethisch ökologischen Veranlagung» konnte sich die hypo 
investment bank (liechtenstein) ag erfolgreich positionieren. 
Das institut bietet ihren kunden kapitalanlagen, welche nicht nur 
ertragsgesichtspunkte, sondern auch die aspekte umwelt und 
nachhaltigkeit berücksichtigen.

Rückblick 2007
2007 war für die hypo investment bank (liechtenstein) ag ein 
ausgezeichnetes Jahr. Das betreute kundenvermögen konnte von 
chF 1.5 Milliarden auf knapp chF 2 Milliarden gesteigert werden. 
Der Jahresgewinn nach steuern hat sich nahezu verdoppelt und 
liegt nun bei mehr als chF 13 Millionen. 
Das institut ist herausgeber des Fachbuches «Verdacht auf 
geldwäsche», einzelne Mitarbeiter haben autorenrollen übernom-
men. Das im neuen wissenschaftlichen Verlag, wien, erschienene 
382 seiten starke Fachbuch hat wesentlich zum Markterfolg beige-
tragen. 80’000 exemplare in insgesamt fünf sprachen fanden den 
weg zu anwälten, notaren, wirtschaftsprüfern und interessierten 
bankkunden.
Der rohbau des neuen bankgebäudes in gamprin / bendern ist 
fertig, der innenausbau läuft auf hochtouren. Die räumlichkeiten 
werden in der ersten Dezemberwoche 2008 bezogen. insgesamt 
bietet die immobilie Platz für 100 arbeitskräfte.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 873.7

Jahresgewinn 13.2

eigenmittel 29.1

steuern 2.1

Verwaltete Vermögen 1’950

beschäftigte 38

konzession seit 1998

Präsident des Verwaltungsrates
Dr. Jodok simma

Vorsitzender der geschäftsleitung
Dr. andreas insam
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MitgLiedsbAnken

Banque Pasche (Liechtenstein) SA

Profil der Bank
nach Übernahme der aktienmehrheit von 52.5 % im november 
2007 durch die schweizer banque Pasche wurde beschlossen, den 
namen von swissfirst bank (liechtenstein) ag in banque Pasche 
(liechtenstein) sa zu ändern.
Die banque Pasche (liechtenstein) sa ist eine auf die Vermö-
gensverwaltung ausgerichtete Privatbank in liechtenstein und ist 
damit teil der groupe Pasche cM-cic Private banking. Zu den 
kernkompetenzen der banque Pasche (liechtenstein) sa gehört 
das traditionelle Private banking. nebst der Vermögensverwaltung 
wird auch die Depotbankfunktion für liechtensteinische und inter-
nationale Fonds wie auch die Zusammenarbeit mit unabhängigen 
Vermögensverwaltern stetig ausgebaut.

Rückblick 2007
im geschäftsjahr 2007 wurden die erträge des Vorjahres noch-
mals gesteigert. Die verwalteten Vermögenswerte konnten durch 
gute Performance und erfreuliche neukundenzuflüsse um stolze 
chF 920 Millionen auf rund chF 3.3 Milliarden erhöht werden. 
trotz höherem ergebnis aus normaler geschäftstätigkeit lag der 
reingewinn mit chF 9 Millionen 4 % unter dem Vorjahr, weil a. 
o. rückstellungen für den namenswechsel und höhere steuern das 
endergebnis belasteten.
Durch das höhere kreditvolumen stieg der Zinserfolg um 8.6 %. 
Der erfolg aus dem kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 
verbesserte sich um 8.2 % und der erfolg aus den Finanzgeschäften 
um 11.7 %. insgesamt konnte das resultat aus ordentlicher 
geschäftstätigkeit um 8.1 % auf chF 21.8 Millionen gesteigert 
werden.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 471.0

Jahresgewinn 9.0

eigenmittel 50.5

steuern 1.9

Verwaltete Vermögen 3’346

beschäftigte 29

konzession seit 1998

Präsident des Verwaltungsrates
richard negele (bis 19. Dezember 2007)
Jean-François kurz (seit 19. Dezember 2007)

Vorsitzender der geschäftsleitung
walter h. rupf (bis 2. Mai 2008)
Daniel brühwiler (seit 2. Mai 2008)
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MitgLiedsbAnken

Bank Frick & Co. AG

Profil der Bank
Die bank Frick mit sitz in balzers ist eine unabhängige liechtensteiner 
Privatbank. ihre kernkompetenzen liegen in der ganzheitlichen 
kundenbetreuung (Vermögens- und anlageberatung). Mit der ei-
genen Fondsleitungsgesellschaft crystal Fund Management ag 
bietet die bank Frick auch institutionellen kunden eine umfassende 
Dienstleistung im Fondsgeschäft an. ausserdem fungiert die bank 
Frick auch als Depotbank für Dritte.

Rückblick 2007
Das geschäftsjahr 2007 stellt für die bank Frick ein weiteres 
rekordjahr dar. Der ausgewiesene reingewinn konnte auf chF 
8.11 Millionen gesteigert werden (+27.72 %). Die bilanzsumme 
belief sich zum stichtag auf chF 660.41 Mio. (+ 21.32 %). Die 
verwalteten kundenvermögen konnten um chF 226.63 Millionen 
auf chF 2’751.51 Millionen gesteigert werden. Per 31. Dezember 
2007 verfügt die bank Frick über eigenmittel (inkl. rückstellungen 
für allgemeine bankrisiken) von chF 53.39 Millionen (Vorjahr: 
chF 47.78 Millionen). aufgrund des sehr guten geschäftsgangs 
wurde im Dezember 2007 eine interimsdividende von 10 % an 
die aktionäre bezahlt. anlässlich der generalversammlung vom 
27. März 2008 wurde für das Jahr 2007 eine Zusatzdividende von 
5 % genehmigt.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 660.4

Jahresgewinn 8.11

eigenmittel 53.39

steuern 1.06

Verwaltete Vermögen (konsolidiert) 2’752

beschäftigte 23

konzession seit 1998

Präsident des Verwaltungsrates
kuno Frick sen.

Vorsitzender der geschäftsleitung
Jürgen Frick
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MitgLiedsbAnken

Bank von ernst (Liechtenstein) AG

Profil der Bank
Die bank von ernst verbindet die tradition des schweizer Private 
banking mit den Vorteilen des Finanzplatzes liechtenstein. 
kontinuität und tradition spielen eine zentrale rolle in der 
geschichte der bank. Die bank von ernst bietet erstklassige Ver-
mögensverwaltungsdienstleistungen an; diese verbindet sie mit 
einem hohen Mass an persönlicher betreuung und Diskretion. Der 
respekt vor der Privatsphäre und die wahrung des Vermögens der 
kunden sind die fundamentalen werte, auf die man seit anbeginn 
setzt. im handel können durch die bewusste entscheidung gegen 
das halten von eigenen Positionen die risiken tief gehalten und 
den kunden von eigeninteressen unbeeinflusste anlagevorschläge 
angeboten werden. 
seit Dezember 2005 ist die bedeutende Privatbankengruppe eFg 
international mit sitz in Zürich neue aktionärin der bank von 
ernst.

Rückblick 2007
Das wirtschaftliche umfeld war für die bank von ernst auch 
im geschäftsjahr 2007 freundlich und hat sich positiv auf 
das ergebnis der bank ausgewirkt. Das kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft hat sich sehr erfreulich entwickelt und so 
haben die kommissionserträge um rund 23 % zugenommen. Für 
das abgelaufene geschäftsjahr wird ein gegenüber dem Vorjahr 
um 23 % gestiegener Jahresgewinn von chF 8.7 Millionen ausge-
wiesen. Die bilanzsumme beläuft sich auf chF 315.6 Millionen, 
was aufzeigt, dass die bank vornehmlich im indifferenten geschäft 
tätig ist. 
Die kundenvermögen entwickelten sich wiederum positiv, obwohl 
die einzelnen Märkte eine sehr unterschiedliche Performance auf-
wiesen. Die bank betreut kundenvermögen in den verschiedensten 
Finanzzentren weltweit.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 315.6

Jahresgewinn 8.7

eigenmittel 52.3

steuern 0.8

Verwaltete Vermögen k.a.

beschäftigte 29

konzession seit 1998

Präsident des Verwaltungsrates
Jean Pierre cuoni (bis 2. april 2008)
Markus caduff (seit 3. april 2008)

Vorsitzender der geschäftsleitung
ernst weder
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MitgLiedsbAnken

Raiffeisen Bank (Liechtenstein) AG

Profil der Bank
Die raiffeisen bank (liechtenstein) ag ist auf vermögende 
kapitalanleger aus dem deutschsprachigen europa spezialisiert. 
sie verbindet Vertrautheit und herzlichkeit einer raiffeisenbank 
mit service und ambiente einer Privatbank und garantiert beste 
beratungsqualität und besondere kundennähe bereits bei mittleren 
Vermögen.

Rückblick 2007
im geschäftsjahr 2007 erhöhte sich die bilanzsumme der raiffeisen 
bank (liechtenstein) ag um 25.1 % auf chF 315.8 Millionen. Die 
betreuten kundengelder stiegen um knapp 17.8 % auf chF 1.522 
Millionen was u. a. auf zusätzliche Dienstleistungen und eine er-
freuliche entwicklung im bereich trust banking zurückzuführen 
ist. Dank der positiven geschäftsentwicklung konnte das operati-
ve ergebnis gegenüber den Vorjahren erneut verbessert werden 
und liegt um 37.8 % über dem von 2006. Die erträge aus dem 
Zinsgeschäft stiegen um 28.1 % auf chF 3.2 Millionen. 
Die raiffeisen bank (liechtenstein) wurde vom «Fuchs-report 
2008» zum besten Vermögensmanager im Fürstentum gekürt 
und führt zum zweiten Mal in Folge die «ewige bestenliste» der 
schweizer und liechtensteiner banken an.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 315.8

Jahresgewinn 6.4

eigenmittel 37.0

steuern 0.8

Verwaltete Vermögen 1’522

beschäftigte 34

konzession seit 1998

Präsident des Verwaltungsrates
Mag. willi Fritz

geschäftsleitung
ludwig rehm, Peter keppler, Florian widmer 
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MitgLiedsbAnken

kaiser Ritter Partner Privatbank AG

Profil der Bank
im sommer 2007 wurde die serica bank ag in kaiser ritter Partner 
Privatbank umfirmiert und bietet vermögenden Privatkunden um-
fassende Dienstleistungskonzepte in der Vermögensverwaltung 
an.
als Privatbank bietet sie klassische Private banking Dienstleistungen 
und massgeschneiderte anlagekonzepte aus ihrem investment 
competence center. kooperationen mit renommierten Partnern 
aus der internationalen investment community ermöglichen die 
umsetzung von besonderen anlagestrategien mit ausgewiesenen 
investment Managern in praktisch allen anlagekategorien. 
Die kunden der gruppe können damit neben den umfangrei-
chen trust service leistungen von einem ganzheitlichen wealth 
Management angebot profitieren.

Rückblick 2007
Das erste geschäftsjahr unter der neuen Firmenbezeichnung war 
erfolgreich. Zum Jahresende 2007 betreut die kaiser ritter Partner 
Privatbank auf konsolidierter basis um knapp ein Viertel mehr 
kundenvermögen als im Vorjahr und der operative gewinn der 
Privatbank stieg im selben Zeitraum um 9 %. Durch den Verkauf 
der anteile an der capitalleben Versicherung ag hat sich im 
geschäftsjahr 2007 ein zusätzlicher und einmaliger sondererlös 
in höhe von chF 9.26 Millionen ergeben. Die konsolidierte 
bilanzsumme der Privatbank stieg von chF 463.09 Millionen auf 
chF 477.21 Millionen. Die assets under Management stiegen von 
chF 2’202 Millionen auf chF 2’742 Millionen.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 476.0

Jahresgewinn 12.6

eigenmittel 45.4

steuern 2.0

Verwaltete Vermögen (konsolidiert) 2’742

beschäftigte 50

konzession seit 1999

Präsident des Verwaltungsrates
Dr. Peter ritter (bis 30. april 2008)
Peter wagner (seit 30. april 2008) 

Vorsitzender der geschäftsleitung
k. heinz beck (bis 3. Dezember 2007)
Dr. thomas trauth (seit 3. Dezember 2007)

21
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MitgLiedsbAnken

Alpe Adria Privatbank AG

Profil der Bank
Die hypo alpe-adria-bank (liechtenstein) ag firmiert seit Mai 
2008 unter der bezeichnung alpe adria Privatbank ag. als 
Privatbank ist die bank hauptsächlich in der anlageberatung und 
Vermögensverwaltung tätig und versteht sich als kompetenter 
ansprechpartner für private und institutionelle kunden. als bisher 
einzige bank in liechtenstein verfügt die alpe adria Privatbank ag 
durch das netzwerk der hypo group alpe adria über einen direkten 
Marktzugang in die wachstumsstarken regionen südosteuropas. 
Davon profitieren nicht nur die kunden in liechtenstein, sondern 
auch die kunden in südosteuropa, für die ein direkter Zugang zum 
Finanzplatz liechtenstein eröffnet wird.

Rückblick 2007
Die bilanzsumme wurde durch die entflechtung im bereich 
der konzerngeschäfte gegenüber dem Vorjahr von chF 617.2 
Millionen auf chF 428.7 Millionen reduziert, was insbesondere 
eine Folge der reduktion der Forderungen gegenüber kunden um 
66 % von chF 309.4 Millionen auf chF 105.3 Millionen ist. 
in der erfolgsrechnung konnte das gute operative ergebnis des 
Vorjahres durch anhaltend gute transaktionsumsätze und kons-
tante Margen stabil gehalten werden. Durch die mit der loslösung 
der hypo alpe-adria-bank (liechtenstein) ag aus dem hypo-
konzern verbundene, konsequente rückstellung sämtlicher 
verbleibender konzerntransaktionen fällt der Jahresgewinn mit 
chF 4.1 Millionen gegenüber dem Vorjahr trotz operativ gutem 
ergebnis deutlich tiefer aus als im Vorjahr.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 428.7

Jahresgewinn 4.2

eigenmittel 76.6

steuern 0.4

Verwaltete Vermögen 1’208

beschäftigte 35

konzession seit 1999

Präsident des Verwaltungsrates
graf Francis von seilern-aspang

Vorsitzender der geschäftsleitung
Markus Müller
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MitgLiedsbAnken

Bank Vontobel (Liechtenstein) AG

Profil der Bank
Die bank Vontobel (liechtenstein) ag ist eine 100 % tochter-
gesellschaft der Vontobel-gruppe mit hauptsitz in Zürich. als 
international ausgerichtete schweizer bankengruppe konzentriert 
sich die Vontobel-gruppe auf die drei strategischen geschäftsfelder 
Private banking, investment banking und asset Management & 
investment Funds. 
Der konzern beschäftigte ende 2007 1’254 Mitarbeiter und wies 
einen konzerngewinn von chF 263.2 Millionen aus. Der Vontobel-
gruppe waren ende letzen Jahres insgesamt gelder in der höhe 
von chF 125.7 Milliarden anvertraut.

Rückblick 2007
Die bank Vontobel (liechtenstein) ag verzeichnete 2007 ein 
sehr gutes geschäftsjahr. Die betreuten Vermögen stiegen im 
berichtsjahr um 23 % auf chF 1.2 Milliarden. Durch die Zunahme 
der neugelder konnte der kommissionsertrag aus dem wertpapier- 
und anlagegeschäft, nach wie vor die wichtigste ertragsposition, 
um 15 % auf chF 6.2 Millionen gesteigert werden. trotz des 
erhöhten geschäftsvolumens haben sich die kosten mit ei-
ner Zunahme von 8 % auf chF 4.07 Millionen gegenüber dem 
Vorjahr nur unwesentlich verändert. Dies führt zu einem erfreu-
lichen Jahresgewinn von chF 2.93 Millionen (Vorjahr chF 2.42 
Millionen). Die bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 
auf chF 86.98 Millionen.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 87.0

Jahresgewinn 2.9

eigenmittel 25.9

steuern 0.28

Verwaltete Vermögen 1’162

beschäftigte 14

konzession seit 2000

Präsident des Verwaltungsrates
walter thoma

Vorsitzende der geschäftsleitung
ruth egeter-woerz
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MitgLiedsbAnken

Bank Alpinum AG

Profil der Bank
Die bank alpinum ag wurde 2001 als newcenturybank 
ag gegründet und ist vorwiegend im anlageberatungs- und 
Vermögensverwaltungsgeschäft für private kunden mit höchsten 
ansprüchen tätig. als weitere geschäftssparte werden für konzern-
interne gesellschaften bankdienstleistungen angeboten. Die bank 
alpinum ag ist eine selbständige und unabhängige bank.

Rückblick 2007
Die bank alpinum ag kann auf das erfolgreichste Jahr in der 
geschichte der noch jungen unternehmung zurückblicken. wie 
bereits in den Jahren zuvor konnten die betreuten kundenvermögen 
kräftig gesteigert werden. nachdem im Jahr 2006 bereits die 
gewinnschwelle erreicht wurde, konnten im berichtsjahr die 
erwartungen weit übertroffen und ein ansehnlicher reingewinn von 
chF 648’552.00 erzielt werden. Das ergebnis ist breit abgestützt, 
konnten doch in allen sparten des bankgeschäfts die erfolgszahlen 
markant gesteigert werden. als wichtigste ertragsquelle erwies 
sich wiederum das kommissions- und Dienstleistungsgeschäft mit 
chF 3.16 Millionen. Die bilanzsumme hat sich mit chF 149.3 
Millionen gegenüber dem Vorjahr um chF 36.8 Millionen er-
höht.

jahresbericht 2007

Auf einen Blick

in Mio. chF 31.12.2007
 

bilanzsumme 149.3

Jahresgewinn 0.65

eigenmittel 13.1

steuern 0.05

Verwaltete Vermögen 453

beschäftigte 13

konzession seit 2001

Präsident des Verwaltungsrates
wolfgang seeger 

geschäftsleitung
Peter laukas, urban b. eberle 
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Foreword oF the President 

Foreword of the President 

when i assumed the office of President two years ago, we were in a 
somewhat different situation than we are today. Much has evolved, 
much has changed, a great deal has been resolved. a lot happened 
in the liechtenstein financial center in 2007, both on the legislative 
level within the country and on the international level. Much has 
evolved for the member banks. expansion plans predominantly in 
the Middle and Far east were systematically implemented. banks 
enhanced their external image. there were changes in ownership and 
management, and staff came and went. these are all clear indications 
of the dynamics exhibited by the liechtenstein financial center.

two overarching goals have characterized my term of office as 
President of the liechtenstein bankers association: sustainability 
and diversification. the banks themselves subscribe to this phi-
losophy and to the objective of growth, and they are today better 

positioned than ever. as indicated in the financial accounts for 2007, 
we have reached the chF 200 billion mark for client assets under 
management. this benchmark is the consequence of a consistent 
and future-oriented strategy pursued by the banks over the course 
of many years. 

in short: we are able to compete with international financial centers 
in terms of professionalism, tradition, internationality and above 
all flexibility. the banking center is compatible with europe while 
meeting the highest international standards of due diligence and 
anti-crime measures. this fact was recognized once again by the 
international Monetary Fund (iMF). 

our strategies are coming into fruition. however, even though criti-
cism of the financial center has diminished in recent years, we have 
continually acknowledged that a positive image does not sell itself, 
but must be cultivated and expanded upon. the events in February 
2008 have proven this without a doubt. it is therefore right and 
fitting to unswervingly maintain the charted and agreed course for 
the liechtenstein banks. Part and parcel of this course is the mid- 
and long-term development and expansion of a stable relationship 
network. since germany was included among the priorities, visits 
to the political hubs of berlin and brussels were scheduled, where 
we established contact and networked with european partners. 
relationships with the usa were likewise strengthened. 

the close and friendly relationship with switzerland is vital for us. 
we network intensively with the swiss bankers association.

one event pertinent to the relationship with germany took place in 
september 2007, when the bankers association extended invitations 
to a Parliamentary evening in berlin. More than 30 representatives 
accepted our invitation to thoroughly acquaint themselves with the 

annual report 2007

Dr. Josef Fehr, President liechtenstein bankers association

(liechtensteinische landesbank ag)
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Foreword oF the President 

latest developments in the financial center. this exceptionally posi-
tive feedback is likewise the result of our association’s cultivation 
of long-standing bilateral relationships. 

a strategic element for the future will therefore continue to be the 
further development of the international network. we would be 
remiss not to mention our membership in the european banking 
Federation. this engagement provides us with the opportunity of 
recognizing european developments early on and of submitting 
comments directly to the european base. 

within the country the bankers association succeeded in estab-
lishing itself as an autonomous and credible partner. the many 
bilateral consultations with the government, the authorities, the 
members of Parliament and our financial center partners have been 
indispensable to our endeavors. the bankers association supports 
the «Futuro» project presented by the government, which was con-
ceived to guarantee a long-term dynamic liechtenstein financial 
and business location. 

throughout the year, a major focus was directed towards the imple-
mentation of further eu directives, including MiFiD, the 3rd Money 
laundering Directive, and the preparations for implementation of the 
Payment services Directive (PsD). the bankers association con-
tributed immense effort in several committees and working groups 
toward the implementation and realization of these eu require-
ments. the example of MiFiD implementation illustrates what is 
required of the liechtenstein bankers association under the heading 
of «better regulation»: prompt inclusion of and dialogue between 
the various associations, the government and the supervisory au-
thorities. this type of cooperation in particular shows the strengths 
of liechtenstein, given its manageable size and the associated 
flexibility and short decision-making processes. these strengths 
should be utilized even more in the future. 

such a dialogue also took place when the bankers associations 
was approached for comment on the first report regarding the iMF 
assessment in spring 2007. an ad hoc working group excelled with 
enormous commitment in producing a paper that was shaping the 
final iMF report. 

i should like to emphasize one further point in this annual report. the 
«bankenmagazin», launched during my term of office and enclosed 
with this annual report, appears with this issue for the seventh time. 
it has proven to be a meaningful instrument to enlarge upon the 
activities of the association and to further illuminate background 
information. in addition to professional information on regulations, 
other topics include security issues relating to banknotes and client 
assets. the magazine furthermore provides a platform for varied 

institutes and bodies of import to the financial center, such as the 
Fiu, the FMa and the eea coordination unit. 

owing to the magazine’s international circulation, it has proven 
instrumental in sensitizing foreign countries to the local banking and 
financial center. the «bankenmagazin» is a successful communica-
tions instrument that the bankers association team has produced 
over and above its other duties. the contributors deserve special 
recognition for this.

with all the achievements throughout the year 2007, the liech-
tenstein banking center will still face great challenges in the future. 
safeguarding a strong european financial center is vital to us all. we 
meet the challenge of international competition and actively approach 
clients and the market. in doing so we emphasize the principles of 
privacy, especially in these times. the liechtenstein banking center 
has the opportunity of capitalizing on our niches, of continuing to 
grow and diversify. we now benefit from the greatest prospects for 
freshly positioning ourselves while retaining established strengths, 
but above all for jointly strengthening our financial center. 

in conclusion, i would like to express my gratitude to the executive 
board for the pleasure of working with them during my term of office. 
i thank all the member banks and their more than 100 representatives 
involved our committees and working groups. their commitment 
to the work of our association is of the utmost value. i would also 
like to take this opportunity to express my appreciation to the entire 
expanding team at the secretariat of the association for its poised 
demeanor and exceptional communication skills. i would above all 
like to thank our ceo, Michael lauber, who decisively shapes the 
development of the association with his diplomatic finesse and pro-
active efforts and who has for years unfailingly implemented the 
strategy establish by the executive board. Most notably during the 
February events and in the last days of my term of office, he profes-
sionally supported the banking center and mastered all challenges. 

i am confident that in passing the baton to my successor adolf e. 
real effective March 2008, the strategy can continue to be effec-
tively implemented. i wish him, the association and the secretariat 
the adroitness, strength, and energy necessary to face the no lesser 
challenges to come.

Dr. Josef Fehr
President

annual report 2007
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organization of the Association

General Meeting
the regular general Meeting of the liechtenstein bankers 
association took place on 13 March 2007. Due to the new domes-
tic regulatory projects on financial analysis, the general Meeting 
decided to abrogate the lba financial analysis guideline. the ab-
rogation was effective on 1 october 2007. urs bolzern was elected 
to the board of trustees of the Deposit guarantee and investor 
Protection Foundation (eas). he succeeded thomas handl, who 
resigned as vice president and member of the eas board of trus-
tees effective 30 august 2006. with his resignation from centrum 
bank in november 2007, urs bolzern also resigned from the eas 
board of trustees. urs bolzern has been succeeded by Dr. stefan 
laternser on the eas board of trustees.

Executive Board
the executive board is composed of 8 members, including the 
president and vice president. it met 11 times in the reporting year 
under the chairmanship of Dr. Josef Fehr (liechtensteinische 
landesbank ag). 

the new members of the executive board are: 
•	 Dr. stefan laternser, centrum bank ag (successor of urs 

bolzern; since november 2007)
•	 Dr. thomas trauth, kaiser ritter Partner Privatbank ag (suc-

cessor of k. heinz beck; since January 2008)
•	 Daniel brühwiler, banque Pasche (liechtenstein) sa (successor 

of walter rupf; since May 2008)

Members
as of the end of 2007, 15 banks were members of the liechtenstein 
bankers association. all institutions operating in the liechtenstein 
financial center are thus members of and represented by the bankers 
association. the liechtenstein bankers association continues 
to be one of the most important professional associations in the 
liechtenstein financial center and in the country in general. the 
liechtenstein bankers association is independent of all public or 
other support and is able to perform valuable supporting and lob-
bying functions for the benefit of all its member banks on the basis 
of voluntary membership.

annual report 2007

Executive Board

Dr. Josef Fehr
President
llb

adolf e. real
Vice President
VP bank

thomas Piske

lgt

willy bürzle

neue bank

Dr. stefan laternser

centrum bank

Dr. andreas insam

hypo investment

bank

Dr. thomas trauth

kaiser ritter Partner 

Privatbank

Daniel brühwiler

banque Pasche
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Secretariat
in 2007, the board approved two new positions in the secretariat. 
Ms. silvia hobi has been hired as assistant of the legal team. 
silvia hobi began her work in the secretariat on 1 april 2008. 
as of the end of 2007, the secretariat had 5 staff members (4.6 
full-time equivalents). 

the internal audit office of the Verwaltungs- und Privat-bank ag 
served as the association’s audit office and reviewed the 2007 
annual account statement.

Committees and working groups
in 2007, approximately 120 staff members of various member 
banks served on 7 committees, in 4 working groups, and in 4 
additional ad hoc working groups. the MiFiD working group 
is by far the largest. it was established by the executive board 
already in 2006 with a view to the deadline for implementation of 
MiFiD on 1 november 2007. the goal of the working group was 
to actively participate in the design of the implementation provi-
sions, thereby ensuring that MiFiD implementation is as close 
to practice as possible. at the same time, the working group is 
working intensively on developing draft templates for all member 
banks. through cooperation among banks and the special efforts of 
individual banks and bank employees, it was possible for all banks 
in the liechtenstein financial center to make the necessary informa-
tion documents available to their customers in a timely manner.

to prepare the regulatory and practical implementation of the 3rd 
eu Money laundering Directive, another long-term working group 
was appointed in February 2007. by way of 2 statements on the 
implementation project and several meetings and workshops with 
representatives of the government and the other business associa-
tions in the financial center, the working group dealt extensively 

with the 3rd Money laundering Directive over the course of the 
entire year.

in June 2007, the working group on implementation and 
introduction of the Payment services Directive (PsD) and the 
single euro Payments area (sePa) was established. the goal 
of the working group is to analyze the effects and the need for 
implementation of the PsD and sePa early on and to ensure that 
implementation is close to practice. 

another important working group was the ad hoc working group 
on comments and revision to the report on the iMF assessment 
in March 2007. through the enormous efforts of the individual 
members of the working group, a good result was achieved in 
the view of the bankers associations. the report now available is 
a «new» report in comparison with the first draft of July/august 
2007. the report is 230 pages long, of which 9 pages are the 
executive summary. this is a detailed report in comparison with 
other countries. of the originally 6 nc (non-compliant) ratings, 
only 2 remain. these concern FatF special recommendations 
Vii and iX, which govern areas that will be solved anyway as part 
of the incorporation of eu rules (transmission of originator data 
and the cross-border cash transaction regime). in addition, several 
ratings were improved from Pc (partially compliant) to lc (largely 
compliant). with the conclusion of its work in august 2007, the 
ad hoc working group was dissolved. 

 
orientation of the bankers Association
the recent events surrounding the liechtenstein financial center 
show that the financial center is facing huge challenges. already 
some time ago, the government initiated forward-looking meas-
ures. to master the challenges facing the financial center, the lba 

Progress rePort 2007 annual report 2007

the staff of the lba secretariat (from left to right) 
silvia hobi, esther eggenberger, christoph weder, Michael lauber, anita hardegger, simon tribelhorn
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long ago already articulated the goal of identifying developments 
affecting the reputation of the financial center in a timely manner 
and to confront these developments effectively, i.e.: to engage in 
active opportunity and risk management. an immensely important 
role in this regard is played by communication and lobbying. For 
years, the lba has consistently pursued the strategy of intensifying 
its dialogue with neighboring countries and brussels in a steady 
and prudent manner and at a high level; of constructively support-
ing the implementation of regulation in liechtenstein in a way that 
benefits the financial center; and of making itself available as a 
credible communication partner for politicians and authorities, the 
private sector, and the media. since 2004, the bankers association 
has actively engaged in dialogue with 150 leaders in the fields of 
politics, economics, administration, the media, and business as-
sociations. these international efforts have primarily focused on 
germany. our efforts on behalf of transparency and dialogue have 
met with a thoroughly positive response. in all of these activities, 
credibility is key. this means that the lba wants to further pro-
mote trust – trust in liechtenstein’s banks and the liechtenstein 
financial center. and it wants to gain trust through predictability 
and transparency in its actions. all of these measures can only 
succeed over the long term, however. it is therefore necessary to 
consistently continue the strategy we have begun. under the motto 
«structure follows strategy», the executive board therefore decided 
in 2007 to noticeably strengthen the association’s lobbying activi-
ties abroad by appointing additional staff resources. 
 

Qualified intermediary (Qi) status
after all banks applying for extension of their Qi status in 2006 
were granted an extension for two years until 31 December 2008, 
it was announced shortly thereafter that the u.s. treasury would 
only agree to a further extension after 31 December 2008 if a tax 
information exchange agreement (tiea) were to be concluded 
before that date between liechtenstein and the united states. 
against this background, the government appointed a working 
group in october 2006 to deal in-depth with the interrelated topics 
of Qi status and tiea and to enter into negotiations with the u.s. 
the members of the lba agree that preservation of the Qi status 
is extremely important for the image of the liechtenstein financial 
center, and they have clearly expressed this view on numerous 
occasions.

 
training
according to its statute, the joint training and continuing edu-
cation of bank employees is one of the main objectives of the 
liechtenstein bankers association. the lba fulfills this respon-
sibility in several areas and at several levels. 

the courses for career changers («banking today») were trans-
ferred to the center for Young Professionals (cYP) at the end of 
2007. the cYP has successfully offered specialized «off-the-job» 
training for bank apprentices in liechtenstein and switzerland 
since august 2005. the liechtenstein university of applied 
sciences serves as an important cooperation partner of the lba 
in the area of training. in addition to the cooperation mentioned 
elsewhere in connection with the institute for compliance and 
Quality Management, the lba in 2007 again granted its banking 
award for interesting theses relevant to the financial center. in an-
other cooperation project with the institute for Finance & banking 
studies, the lba offers a «securities back office» course. another 
focus of the work of the association consists in the training of 
young bankers. in addition to bank apprenticeships, courses of 
study in banking and finance for graduates of secondary schools 
are becoming increasingly important. 

cooperation and exchanges in training and continuing education 
not only take place within the bankers association and its member 
banks, but also with several educational institutions and authori-
ties. Members of the education and staff committees participate 
actively in various commissions and working groups. in 2007, the 
bankers association joined the training commission of the swiss 
bankers association, thereby enhancing our network outside the 
association.w

cooperation with other associations / 
icQM
it is obvious that the challenges confronting the liechtenstein fi-
nancial center can hardly be managed anymore by individual sec-
tors on their own, but rather only jointly. based on this insight, 
the six associations of financial service providers (banks, profes-
sional trustees, investment funds, insurances, auditors, and asset 
managers) jointly took over the icQM Foundation (institute for 
compliance and Quality Management) from its previous spon-
sors. the foundation established the goal at the time to serve as a 
platform for joint activities of the associations, e.g. in the areas of 
location marketing, regulation, quality assurance, and training.

given an increasing glut of regulations, the icQM Foundation 
took a concrete initiative on «better regulation» vis-à-vis the 
government in February 2007, recommending appointment of 
a joint working group (government offices, associations of the 
icQM) with the goal of proposing solutions on joint regulatory 
structures. the government responded to this suggestion and ap-
pointed a working group for this purpose. already after the first 
meeting of the working group, the initiated process was merged 
with the newly created «Futuro» project. the implementation of 
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the measures arising from the Futuro project will take due account 
of the topic of «better regulation».

the complex coordination tasks with the university of applied 
sciences and the anticipated permanent deficit of icQM, which will 
continue to exceed its deficit guarantee in the future, again raised 
the question of a new orientation for the institute. additionally, 
due to the imminent maternity leave of the director of the institute, 
a transitional solution for this position had to be found. over the 
course of 2007, the secretariat developed and evaluated various 
options for improving the situation. these ranged from outsourc-
ing all training activities to the university of applied sciences 
and transferring training activities to third parties while retaining 
certain monitoring and control responsibilities to taking over the 
institute by the icQM Foundation and administering the training 
courses itself. on 2 May 2007, the board of trustees decided to 
delegate organization of the courses to tvt compliance ag with 
a branch in liechtenstein. as a consequence, the institute has been 
separated from the university of applied sciences (cancellation of 
cooperation agreement). 

by outsourcing the training activities, an important pillar of the 
icQM Foundation was de facto eliminated. For this reason, the 
board of trustees decided in its meeting of 6 november 2007 that 
the icQM secretariat would initiate a systematic strategy proc-
ess. this strategy process is to cover a period of 5 years and, with 
the participation of the sponsoring business associations, is to be 
concluded by summer 2008. this strategy process is currently 
underway.

regulatory environment
the regulatory environment in 2007 was again characterized by 
numerous regulation projects with an immediate effect on the fi-
nancial center. the trend toward an increasing glut of regulations 
continued in 2007.

in terms of pure numbers, the lba did not participate in quite as 
many consultation processes as in the past. while there were 17 
in the previous year, there were 12 in 2007. however, these proc-
esses included MiFiD, basel ii, the revision of foundation law, and 
the launch of the implementation of the 3rd Money laundering 
Directive in February 2007, all of which are crucial and future-
oriented legislative projects. as part of these implementation ef-
forts, the lba contributed more actively than ever before. the 
implementation of MiFiD, for instance, was only possible thanks 
to intensive cooperation between the legislative power and the af-
fected parties. ultimately, both sides benefited from this coopera-
tion. by including specialists from the affected circles, know-how 

was incorporated in the new banking act and the new banking 
ordinance. on the other side, the insights gained on the part of 
the affected financial service providers could be put directly into 
practice. 

Regulatory consultations
(overview: 1 May 2007 – 1 May 2008) 
•	 2nd preliminary consultations on implementation of the 3rd 

Money laundering Directive, the PeP Directive, and the iMF 
recommendations

•	 consultation report on amendment of the law on Persons and 
companies (implementation of Directive 2006 / 68 / ec of 6 
september 2006 amending council Directive 77 / 91 / eec as 
regards the formation of public limited liability companies and 
the maintenance and alteration of their capital)

•	 consultation report on draft FMa communication no. 1 / 2008 
of 29 February 2008 on «risk management, monitoring, and 
internal control in banks and investment firms» 

•	 consultation report on total revision of the law on the Disclosure 
of Major holdings in listed companies (Disclosure act)

•	 consultation report on revision of the statistics act
•	 consultation report on amendment of the law on Persons and 

companies (implementation of Directive 2006 / 46 / ec)
•	 consultation report on amendment of the real estate transactions 

act and the execution act
•	 consultation report on amendment of the law on unfair 

competition
•	 consultation report on total revision of the economic Measures 

act
•	 consultation report on total revision of liechtenstein foundation 

law
•	 consultation report on the climate Protection act
•	 consultation report on amendment of the banking ordinance 

(MiFiD, basel ii)
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The Liechtenstein Banking Sector 2007

in 2007, the liechtenstein banking sector was characterized by a 
robust and strongly developing domestic and foreign economy. 
the annual growth of the world economy was approximately 5 % 
in the reporting year, primarily thanks to the dynamic emerging 
markets. in contrast, u.s. economic growth slowed down mark-
edly. the main reasons for this weakness included problems on the 
real estate and mortgage market (especially in the subprime field) 
and strongly rising commodity prices. 

the financial markets were not immune from the turbulences in the 
united states. after all-time record highs of the indices in 2006, the 
reporting year was characterized by sharp revaluations of the finan-
cial markets. since the scope of the turbulences and the distribution 
of losses on the financial markets were not appraisable, parts of the 
credit market dried out, which in turn led to striking increases of 
interest rates on interbank transactions. because of the turbulences, 
several internationally operating banks had to write down billions 
of dollars, which also resulted in sharp adjustments of stock prices. 
since none of the liechtenstein banks were directly engaged in the 

american mortgage market or had invested large amounts directly 
in u.s. mortgage-based securities, they were spared write-downs 
in this connection.

contrary to the unfavorable environment especially in the second 
half of the year, the banks’ business in liechtenstein developed 
positively. the total client assets under management rose by 16.1 % 
to chF 201.3 billion (non-consolidated chF 171.4 billion). this 
growth is primarily due to opening up of new markets in the Middle 
east and southeast asia. the growth in entrusted assets clearly 
shows the good positioning of the liechtenstein financial center 
and its competitiveness. this success is the result of the stable 
political environment and the high level of professionalism of 
the liechtenstein banks and their employees at home and abroad. 
Moreover, considerable gains were recorded in services and fees.

the profits of all banks in liechtenstein grew by 15.1 % over the 
previous year and reached chF 721.7 million in 2007.

annual report 2007

Facts & Figures

in million chF 31.12.2007 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2004

balance sheet total 49,694 43,377 38,176 34,205

annual profits 722 627 743 * 424

capital funds 5,443 5,241 4,899 4,493

client assets under management 171,398 160,925 126,804 106,989

staff 1,944 1,730 1,605 1,526
* liquidation of provision (chF 200 million)
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Legislative and regulatory changes
From a regulatory perspective, the past year was characterized 
by various implementation projects of the eu. the focus was on 
implementation of the Markets in Financial instruments Directive 
(MiFiD). MiFiD entailed significant changes to various enactments 
governing financial market participants (especially the banking act 
and the banking ordinance). 

The following further enactments relevant to the Liech
tenstein banks entered into force in 2007: 
• law against Market abuse in the trading of Financial 

instruments; (Market abuse act) (liechtenstein law gazette 
lgbl. no. 18, 274);

• securities Prospectus act (lgbl. no. 196);
• law on takeover offers (takeover act) (lgbl. no. 233);
• law on the supplemental supervision of undertakings in  

a Financial conglomerate (Financial conglomerates act; Fca) 
(lgbl. no. 275);

• law on the equality of People with Disabilities (lgbl. 2006 
no. 243).

The following enactments of importance to financial 
markets or banks in general were partially revised or 
had to be adjusted due to new rules contained in other 
laws: 
• banking act (lgbl. no. 175, 261);
• banking ordinance (lgbl. no. 279); 
• law on Persons and companies (lgbl. no. 38, 181, 265);
• investment undertakings act (lgbl. no. 45, 198, 268);
• insurance supervision act (lgbl. no. 264, 276);

• asset Management act (lgbl. no. 267);
• Financial Market authority act (lgbl. no. 12, 20, 197, 234, 

273, 277);
• Due Diligence act (lgbl. no. 15, 270);
• FMa Fee ordinance (lgbl. no. 17);
• general civil code (lgbl. no. 138, 223, 272);
• e-Money act (lgbl. no. 339);
• ordinance of 5 December 2006 on own Funds and risk 

Distribution for banks and Financial companies (capital 
adequacy ordinance), (lgbl 2006 no. 280, lgbl 2007  
no. 279).

Pursuant to the law on Measures concerning economic trans-
actions with Foreign states, several ordinances again had to be 
enacted in the 2007 reporting year, leading to restrictions vis-à-
vis foreign countries. of particular note in this connection are 
measures against al-Qaeda (taliban ordinance), côte d’ivoire, the 
Democratic republic of congo, iran, lebanon, liberia, Myanmar, 
sudan, uzbekistan, and Zimbabwe.

Facts & Figures
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Profile
liechtensteinische landesbank ag (llb) is the financial institu-
tion in the Principality of liechtenstein with the strongest tradition. 
shares are listed on the swiss exchange swX (symbol: llb). 
llb group offers its clients comprehensive services in wealth 
management: as a universal bank, in private banking, asset man-
agement, fund services, and trust services. with 943 employees, 
it is present in liechtenstein, switzerland, the cayman islands, 
abu Dhabi (united arab emirates) and hong kong. as of 31 
December 2007, llb group managed client assets in the amount 
of chF 60.0 billion. 

Business Review 2007
llb group can look back on a successful business year in a de-
manding environment. the pre-tax result of llb group reached 
a record chF 287.6 million. Profit per share increased by 2.0 % 
to chF 8.43. client assets under management rose substantially 
by 18.7 % to chF 60.0 billion, and the inflow of new client assets 
was chF 3.0 billion. 
in 2007, llb group implemented various strategic measures: for 
instance our new organizational structure, our new market pres-
entation, and the «2gether» project with bank linth. with these 
measures, llb group not only wants to expand its position in the 
traditional core markets, but also open up new markets especially 
in eastern europe and the Middle east. llb group will continue 
to consistently implement its growth strategy and are opening a 
representative office in Dubai in 2008.

annual report 2007

At a glance (parent company)

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 14,523.2

annual profit 263.7

capital funds (consolidated) 1,479.6

taxes 39.2

client assets under management 
(consolidated) 59,989

staff (adjusted for part-time positions) 533

license held since 1861

chairman of the board of directors
Dr. hans-werner gassner

chairman of the board of Management
Dr. Josef Fehr

Liechtensteinische Landesbank AG
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LGT Bank in Liechtenstein Ltd.

Profile
lgt bank in liechtenstein ltd. stands for comprehensive wealth 
management in the original meaning of a true private bank. lgt 
also offers the regional population the services of a universal 
bank. 
the bank forms the core of lgt group – the wealth and asset 
management group of the Princely house of liechtenstein. the 
bank’s clients thereby benefit from the many years of experience 
and the global horizon offered by lgt group. a tailored solution 
is crafted from the sophisticated range of services and products. as 
an exclusive service, the bank offers its clients the opportunity to 
invest assets according to the same strategy as the Princely Family 
of liechtenstein. with lgt bank in liechtenstein ltd., clients 
have a sound, highly distinguished, renowned private bank as their 
partner that has enjoyed success over many years.

Business Review 2007
in the mixed business environment on the financial markets in 
2007, lgt bank in liechtenstein ltd. managed to generate good 
results. gross income grew by an impressive 20.5 %. interest in-
come (+24.6 %) and fees and services (+18.3%) contributed signifi-
cantly to this good result. operating expenses increased by 12.6 % 
relative to the previous year, mainly due to implementation of the 
bank’s expansion strategy. since additional income clearly ex-
ceeded additional expenses, the bank’s cost/income ratio improved 
to 47. annual profit rose significantly by chF 30.7 million to chF 
205.7 million (+17.6 %).
compared with the previous year, client assets under management 
rose by chF 6.5 billion to chF 68.9 billion, which amounts to an 
increase of 10.4 %.

annual report 2007

At a glance (parent company)

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 19,817.4

annual profit 205.7

capital funds 2,171.9

taxes 17.3

client assets under management 68,899

staff 478

license held since 1920

chairman of the board of directors
h.s.h. Prince Max von und zu liechtenstein 

chief executive officer
thomas Piske

   LBV_Geschäftsbericht2007_DE.indd   35 9.7.2008   16:25:17 Uhr



the MeMber bAnks

Verwaltungs- und Privat-Bank AG

Profile
Verwaltungs- und Privat-bank aktiengesellschaft (VP bank) 
was formed in 1956 and is one of liechtenstein’s largest banks. 
today, it has subsidiaries in Zurich, luxembourg, singapore, and 
the british Virgin islands, asset management companies in Munich, 
hong kong, and Dubai, and representative offices in Moscow and 
hong kong.
the bank comprises the business units Private banking clients 
and intermediaries, the service unit banking services, and the 
corporate center.
on 29 august 2007, standard & Poor’s confirmed the «a» rating 
(a / stable / a-1) of VP bank group. it is thus one of the few of-
ficially rated private banks in liechtenstein and switzerland.

Business Review 2007
VP bank group can look back on an excellent 2007 business year. 
the consolidated profit (including minority shares) increased by 
19.7 % to chF 161.5 million (2006: chF 134.9 million). the 
parent company in Vaduz reported an annual profit of chF 125.6 
million (2006: 115.3 million). the positive result was due in part 
to interest income of chF 142 million (+9.4 %), fee income in the 
amount of chF 175.2 (+12.7 %) and trading income in the amount 
of chF 25.1 million (+17.4 %). the balance sheet total expanded 
by 9.9 % to chF 10.5 billion. equity capital again experienced a 
positive development, increasing by 5.2 % to chF 1.074 billion. 
the positive trend in the development of client assets under man-
agement already seen in the previous year continued, increasing 
by 18.1 % to chF 41.9 billion.

annual report 2007

At a glance (parent company)

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 8,247.3

annual profit 125.6

capital funds 852.9

taxes 11.9

client assets under management
(consolidated) 41,919

staff  483.5

license held since 1956

chairman of the board of directors
Princely counsellor hans brunhart

chief executive officer
adolf e. real
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the MeMber bAnks

Neue BANk AG

Profile
Fully committed to the tradition of a classical private bank, neue 
bank ag focuses on investment consultancy and asset man-
agement for discerning clients in liechtenstein and abroad. its 
intentionally created independence is also reflected in the bank’s 
shareholders, consisting predominantly of private individuals, the 
majority of whom are liechtenstein citizens. in order to look after 
its clients independently and to avoid conflicts of interest, the bank 
refrains from developing its own products and makes investment 
decisions according to clients’ specific needs, employing a wide 
range of state-of-the-art instruments.

Business Review 2007
the balance sheet total of neue bank ag grew disproportion-
ately in the 2007 business year, by chF 411.0 million or 48.6 % to 
chF 1,256.8 million, exceeding the chF 1 billion mark for the first 
time at the end of a business year. the bank significantly expanded 
the client assets entrusted to it, by 13.7 % to chF 4,306.2 million. it 
concluded the reporting period on a very successful note, with the 
second-best business result of its history. with an increase in net 
profit by 13 %, the double-digit percentage growth rate of previous 
years was sustained. in particular, interest income contributed to 
this significant improvement of the annual result.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 1,256.8

annual profit 16.6

capital funds 102.9

taxes 2.1

client assets under management 4,306

staff  44

license held since 1991

chairman of the board of directors
georg Vogt

board of Management
elmar bürzle, willy bürzle, Pietro leone, arnold wille
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the MeMber bAnks

Centrum Bank AG

Profile
this private bank, formed in March 1993, focuses on asset manage-
ment and investment consultancy and carries on the long tradition 
of the law firm Marxer & Partner, formed in 1925, in looking after 
client assets. the bank cultivates a demanding, active investment 
style and avoids the mere reproduction of indices. since centrum 
bank carries only a few financial products of its own, its invest-
ment decisions are always objective and neutral with respect to 
product selection.

Business Review 2007
after very good business years in 2005 and 2006, the results in 
2007 rose yet again due to a high inflow of new assets. the annual 
profit rose by 21 % to chF 37.6 million. the intensive efforts of all 
enterprise divisions contributed to this upward trend. the operat-
ing results increased by 21 % to chF 41.3 million. on the revenue 
side, this was due to a striking increase of interest income by 32 % 
to chF 17.5 million and of fees and services income by 23 % to 
chF 51.4 million. the balance sheet total rose by 35 % over the 
previous year to chF 1.4 billion. client assets under management 
increased by 19 % to chF 9.25 billion.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 1,447.1

annual profit 37.6

capital funds 225.3

taxes 3.7

client assets under management 9,252

staff 108

license held since 1992

chairman of the board of directors
Dr. Peter Marxer 

general Managing director
urs bolzern (until 6. november 2007)
Dr. stefan laternser (since 6. november 2007)
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Volksbank AG

Profile
Volksbank ag has offered classic private banking in liechtenstein 
since its formation in 1997 and provides services in this field for 
demanding national and international clients. Private and insti-
tutional investors benefit from the worldwide connections of the 
Volksbanken-Verbund (association of commercial credit coopera-
tives). 
in 2007, the range of services was expanded to include custodian 
bank services in addition to private banking (investment advice and 
asset management) and retail banking (including lombard loans 
and mortgages). Volksbank ag also offers all services of a mod-
ern universal bank. with its subsidiary Juricon treuhand anstalt, 
Vaduz, and with berenberg bank, hamburg, as its cooperation 
partners in the area of upmarket asset management, Volksbank ag 
offers an outstanding combination of first-class services in banking 
and asset management.

Business Review 2007
operating income in the reporting period amounted to chF 15.3 
million, which represents an increase of 17 % relative to 2006. 
income from fees and services, at chF 5.7 million, represents the 
largest income component, closely followed by interest income 
at chF 5.5 million. another important income source is the rev-
enue from shares in associated companies, at chF 3.1 million. 
business expenses rose in accordance with the growth of the banks. 
expenses amount to chF 5.9 million, corresponding to an increase 
of nearly 40 %. of the total expenses, chF 3.4 million was spent 
on staff and chF 2.5 on current business operations. the result 
of normal business activity grew by 35 % from chF 5.4 million 
to chF 7.3 million. 
the balance sheet total increased by 53 % to chF 625 million. 
accounts receivable from clients increased by chF 57 million 
(+37 %) to chF 209 million, while accounts payable to clients rose 
by chF 203 million (+86 %) and amounted to chF 437 million 
at the end of 2007.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 625.2

annual profit 6.9

capital funds 56.8

taxes 0.40

client assets under management 1,127

staff 32

license held since 1997

chairman of the board of directors
Dr. thomas bock (until 7 May 2007)
henry bertel (since 8 May 2007)

board of Management
gerhard hamel, Mag. Josef werle
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Hypo Investment Bank (Liechtenstein) AG

Profile
the business focus of hypo investment bank (liechtenstein) ag 
is on asset management and investment advice for private clients 
and institutional investors. its high-quality monthly research is 
published in five languages (german, english, italian, russian, and 
turkish). Vorarlberger landes- and hypothekenbank ag is the 
principal shareholder. Moody’s rating agency gives the institution 
the very good rating aa1. hypo investment bank (liechtenstein) 
ag has been particularly successful in positioning itself in the field 
of ethical-ecological investments. the institution offers its clients 
capital investments that are not only aimed at profitability, but also 
take into account environmental and sustainability factors.

Business Review 2007
2007 was an excellent year for hypo investment bank (liechtenstein) 
ag. client assets under management increased by chF 1.5 billion 
to nearly 2 billion. the annual profit after taxes nearly doubled, 
reaching more than chF 13 million. 
the institution is the editor of the textbook on «suspicion of Money 
laundering»; some of our staff members served as authors. the 
382-page textbook published by the neuer wissenschaftlicher 
Verlag, Vienna, has contributed significantly to market success. 
80,000 copies in a total of five languages were distributed to law-
yers, notaries, auditors, and interested bank clients.
the shell of the new bank building in gamprin / bendern is com-
plete; the interior work is well underway. the bank will move into 
its new premises in the first weeks of December 2008. the new 
building provides space for 100 employees.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 873.7

annual profit 13.2

capital funds 29.1

taxes 2.1

client assets under management 1,950

staff 38

license held since 1998

chairman of the board of directors
Dr. Jodok simma

general Managing director
Dr. andreas insam
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Profile
after the swiss bank banque Pasche took over a majority holding 
of 52.5 % in november 2007, the decision was made to change 
the name of swissfirst bank (liechtenstein) ag to banque Pasche 
(liechtenstein) sa.
banque Pasche (liechtenstein) sa is a private bank in liechtenstein 
focusing on asset management and is part of group Pasche cM-
cic Private banking. the core competences of banque Pasche 
(liechtenstein) sa include traditional private banking. in addition 
to asset management, the bank also serves as a custodian bank for 
liechtenstein and international funds, and cooperation with inde-
pendent asset managers is also being steadily expanded.

Business Review 2007
in the 2007 business year, the results of the previous year were 
again improved on. assets under management grew by an impres-
sive chF 920 million to approximately chF 3.3 billion, thanks to 
good performance and strong acquisition of new clients. Despite 
the better results from normal business activities, net profit was 4 % 
less than the previous year, namely chF 9 million, in part became 
provisions for the change of name and higher taxes put pressure 
on the final results.
because of the higher credit volume, interest income rose by 8.6 %. 
the income from fees and services improved by 8.2 %, the income 
from financial transactions by 11.7 %. overall, the results from 
regular business activity increased by 8.1 % to chF 21.8 million.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 471.0

annual profit 9.0

capital funds 50.5

taxes 1.9

client assets under management 3,346

staff 29

license held since 1998

chairman of the board of directors
richard negele (until 19 December 2007)
Jean-François kurz (since 19 December 2007)

general Managing director
walter h. rupf (until 2 May 2008)
Daniel brühwiler (since 2 May 2008)
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Bank Frick & Co. AG

Profile
bank Frick with its registered office in balzers is an independent 
liechtenstein private bank. its core areas of expertise lie in inte-
grated customer service (asset and investment consultancy). with 
its own fund management company crystal Fund Management ag, 
bank Frick also offers institutional clients comprehensive services 
in the investment fund business. in addition, bank Frick serves as 
a depositary bank for third parties.

Business Review 2007
the 2007 business year was another record year for bank Frick. 
the reported net profit increased to chF 8.11 million (+27.72 %). 
the balance sheet total on the reporting date was chF 660.41 
million (+21.32 %). client assets under management rose by chF 
226.63 million to chF 2,751.51 million. as of 31 December 2007, 
bank Frick had equity capital (including provisions for general 
banking risks) of chF 53.39 million (previous year: chF 47.78 
million). 
thanks to the very good development of business, an interim divi-
dend of 10 % was paid to shareholders in December 2007. at the 
general meeting on 27 March 2008, an additional dividend of 5 % 
was approved for the 2007 business year.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 660.4

annual profit 8.11

capital funds 53.39

taxes 1.06

client assets under management
(consolidated) 2,752

staff 23

license held since 1998

chairman of the board of directors
kuno Frick sen.

general Managing director
Jürgen Frick

42
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Bank von ernst (Liechtenstein) AG

Profile
bank von ernst combines the tradition of swiss private banking 
with the advantages of the liechtenstein financial center. continuity 
and tradition play a central role in the history of the bank. bank von 
ernst (liechtenstein) ag offers first-class asset management serv-
ices, combined with a high degree of personal care and discretion. 
respect for privacy and preservation of the client’s assets are the 
fundamental values honored from the outset. thanks to a deliberate 
decision not to hold its own positions, the bank is able to keep risks 
in trading low and make investment proposals to the client that are 
unaffected by the bank’s own interests. since December 2005, the 
significant private bank group eFg international with registered 
office in Zurich has been the new shareholder of bank von ernst.

Business Review 2007
the business environment continued to be friendly for bank von 
ernst in the 2007 business year and had a positive impact on the 
bank’s results. commissions and services again developed in a 
positive manner, so that commission income rose by 23 % in 2007. 
the annual profit also increased by 23 % over the previous year to 
chF 8.7 million. the balance sheet total amounted to chF 315.6 
million, showing that the bank is primarily engaged in neutral 
business.
assets under management continued to develop positively, al-
though different markets exhibited very different performances. 
the bank manages client assets in a wide range of financial centers 
around the world.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 315.6

annual profit 8.7

capital funds 52.3

taxes 0.8

client assets under management n.a.

staff 29

license held since 1998

chairman of the board of directors
Jean Pierre cuoni (until 2 april 2008)
Markus caduff (since 3 april 2008)

general Managing director
ernst weder
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Raiffeisen Bank (Liechtenstein) AG

Profile
raiffeisen bank (liechtenstein) ag specializes in high-wealth 
capital investors from german-speaking europe. it combines the 
familiarity and warmth of a raiffeisen bank with the service and 
ambience of a private bank, guaranteeing the highest quality of 
advice and special closeness to customers even with medium-level 
assets.

Business Review 2007
in the 2007 business year, the balance sheet total of raiffeisen 
bank (liechtenstein) ag increased by 25.1 % to chF 315.8 mil-
lion. the client assets under management rose by nearly 17.8 % to 
chF 1.522 million, which was in part due to additional services 
and the positive development in trust banking. thanks to the posi-
tive course of business, the operating result again improved rela-
tive to the previous years and is now 37.8 % higher than in 2006. 
interest income rose by 28.1 % to chF 3.2 million. 
raiffeisen bank (liechtenstein) was ranked the best asset manager 
in liechtenstein by the «Fuchs report 2008» and ranked first for 
the second year in a row in the «top-of-the-tops» list among swiss 
and liechtenstein banks.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 315.8

annual profit 6.4

capital funds 37.0

taxes 0.8

client assets under management 1,522

staff 34

license held since 1998

chairman of the board of directors
Mag. willi Fritz (until 3 april 2008)
Dr. günther Dapunt (since 4 april 2008)

board of Management
ludwig rehm, Peter keppler, Florian widmer 
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kaiser Ritter Partner Privatbank AG

Profile
in summer 2007, serica bank ag was renamed kaiser ritter 
Partner Privatbank. it offers comprehensive service concepts in 
asset management to wealthy private clients.
the Privatbank offers classical private banking services and tai-
lored investment concepts from its investment competence center. 
cooperation arrangements with renowned partners from the in-
ternational investment community allow the bank to implement 
special investment strategies with proven investment managers in 
practically all investment categories. 
the clients of the group are thereby able to benefit from compre-
hensive wealth management services, in addition to the group’s 
extensive trust service.

Business Review 2007
the first business year under the new corporate name was a suc-
cess. at the end of 2007, kaiser ritter Partner Privatbank managed 
nearly a quarter more client assets on a consolidated basis than in 
the previous year, and the operating profit increased by 9 % in the 
same period. the sale of shares in capitalleben Versicherung ag 
generated additional one-time extraordinary earnings of chF 9.26 
million. the consolidated balance sheet total of the Privatbank 
rose from chF 463.09 million to chF 477.21 million. assets 
under management increased from chF 2,202 million to chF 
2,742 million.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 476.0

annual profit 12.6

capital funds 45.4

taxes 2.0

client assets under management
(consolidated) 2,742

staff 50

license held since 1999

chairman of the board of directors
Dr. Peter ritter (until 30 april 2008)
Peter wagner (since 30 april 2008) 

general Managing director
k. heinz beck (until 3 December 2007)
Dr. thomas trauth (since 3 December 2007)
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Alpe Adria Privatbank AG

Profile
hypo alpe-adria-bank (liechtenstein) ag changed its name to 
alpe adria Privatbank ag in May 2008. as a private bank, alpe 
adria Privatbank ag mainly offers investment advisory services 
and asset management, serving as a competent partner for private 
and institutional clients. thanks to the network of hypo group alpe 
adria, alpe adria Privatbank ag is the only bank in liechtenstein 
to have direct market access to the growth regions of southeastern 
europe. this is a benefit not only for clients in liechtenstein, but 
also for clients in southeastern europe, who gain direct access to 
the liechtenstein financial center.

Business Review 2007
as a consequence of disentangling group business, the balance 
sheet total decreased from chF 617.2 million in the previous year 
to chF 428.7 million, primarily due to the reduction of claims 
vis-à-vis clients by 66 % from chF 309.4 million to chF 105.3 
million. 
in the income statement, the good operating result in the previous 
year was kept stable thanks to continuingly good transaction turno-
ver and constant margins. because of the consistent provisioning of 
all remaining group transactions associated with the separation of 
hypo alpe-adria-bank (liechtenstein) ag from the hypo group, 
the annual profit of chF 4.1 million was significantly lower than 
in the previously year, despite the good operating result.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 428.7

annual profit 4.2

capital funds 76.6

taxes 0.4

client assets under management 1,208

staff 35

license held since 1999

chairman of the board of directors
count Francis von seilern-aspang

general Managing director
Markus Müller
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Bank Vontobel (Liechtenstein) AG

Profile
bank Vontobel (liechtenstein) ag is a 100 % subsidiary of 
Vontobel group, headquartered in Zurich. as an internationally 
oriented swiss banking group, Vontobel group focuses on the three 
strategic business spheres of Private banking, investment banking, 
and asset Management & investment Funds. 
at the end of 2007, the group employed 1,254 staff members and 
recorded a consolidated profit of chF 263.2 million. at the end of 
last year, client assets totaling chF 125.7 billion were entrusted 
to Vontobel group.

Business Review 2007
bank Vontobel (liechtenstein) ag had a very good business year 
in 2007. assets under management increased by 23 % in the busi-
ness year to chF 1.2 billion. thanks to the increase in new money, 
fee income from the securities and investment business – which 
continues to be the greatest revenue source – grew by 15 % to chF 
6.20 million. Despite the higher business volume, costs increased 
by only 8 % to chF 4.07 million compared with the previous year, 
an insignificant change. this resulted in a good annual profit of 
chF 2.93 million (previous year: chF 2.42 million). the balance 
sheet total increased relative to the previous year to chF 86.98 
million.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 87.0

annual profit 2.9

capital funds 25.9

taxes 0.28

client assets under management 1,162

staff 14

license held since 2000

chairman of the board of directors
walter thoma

general Managing director
ruth egeter-woerz
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Bank Alpinum AG

Profile
bank alpinum ag was founded as newcenturybank ag in 2001 
and primarily offers investment advice and asset management 
for private clients with very high demands. as an additional line 
of business, bank alpinum ag also offers banking services for 
group-internal companies. bank alpinum ag is an autonomous 
and independent bank.

Profile
bank alpinum ag was founded as newcenturybank ag in 2001 
and primarily offers investment advice and asset management 
for private clients with very high demands. as an additional line 
of business, bank alpinum ag also offers banking services for 
group-internal companies. bank alpinum ag is an autonomous 
and independent bank.

Business Review 2007
bank alpinum ag can look back at the most successful year of 
its brief history. as already in previous years, client assets under 
management increased substantially. after already achieving a 
profit in 2006, expectations were far exceeded in the reporting 
year, and a net profit of chF 648,552.00 was reached. the result 
is broadly based, since the success figures increased significantly 
in all areas of the bank’s business. the most important source of 
income continued to be fees and services, with chF 3.16 million. 
the balance sheet total rose by chF 36.8 million compared with 
the previous year to chF 149.3 million.

annual report 2007

At a glance

in million chF 31.12.2007
 

balance sheet total 149.3

annual profit 0.65

capital funds 13.1

taxes 0.05

client assets under management 453

staff 13

license held since 2001

chairman of the board of directors
wolfgang seeger 

board of Management
Peter laukas, urban b. eberle 
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orgAnisAtion | orgAniZAtion

Organisation | Organization

jahresbericht | annual report 2007

Stand: 1. Mai 2008 | Position as of 1 May 2008

Generalversammlung
(je 1 Vertreter einer Mitgliedsbank)

General Meeting
(1 representative from each member bank)

Kontrollstelle

Auditors

Ausschüsse

Committees

Arbeitsgruppen

Working Groups

Vertretungen

Representations

Mitgliedschaften

Memberships

Geschäftsstelle
(geschäftsführer + 

Mitarbeitende)

Secretariat
(Director + staff)

Präsident
Vorstand

(8 Mitglieder)

President
Executive Board

(8 Members)
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orgAnisAtion | orgAniZAtion jahresbericht | annual report 2007

Ausschüsse | committees
 
Ausbildung | Training
hardegger anita* lbV | lba
bigger corina liechtensteinische landesbank ag
knupp cajus neue bank ag
köppel thomas Verwaltungs- und Privat-bank ag
Maag hans-ruedi lgt bank in liechtenstein ag
reuter simone syncoma anstalt
 
Finanzen | Finance
trefzer norbert * Verwaltungs- und Privat-bank ag
bürzle elmar neue bank ag
gassner hans-werner, Dr. (experte | expert)
heeb leo centrum bank ag
näscher siegbert liechtensteinische landesbank ag 
nuber elmar lgt bank in liechtenstein ag
tribelhorn simon lbV | lba
 
Kommunikation | Communication
lauber Michael* lbV | lba
gartmann tanja Verwaltungs- und Privat-bank ag
laternser stefan, Dr. centrum bank ag
sele cyrill, Dr. liechtensteinische landesbank ag
uehlinger hans-Martin, Dr. lgt bank in liechtenstein ag
 
Operations | Operations
Zimmerli andreas * Verwaltungs- und Privat-bank ag
benedikt wolfgang bank von ernst (liechtenstein) ag
bergner sabine hypo investment bank ag
büchel alexander bank alpinum ag
Forster Daniel banque Pasche (liechtenstein) sa
Frick Martin bank Vontobel (liechtenstein) ag
gächter guido kaiser ritter Partner Privatbank ag
gstöhl beat raiffeisen bank (liechtenstein) ag
hasler karl-heinz bank Frick & co. ag
heinemeyer tobias Volksbank ag
hoop toni liechtensteinische landesbank ag
hoppeler christoph alpe adria Privatbank ag
huwyler bruno centrum bank ag
linoci antonio neue bank ag
strauch bernhard, Dr. lgt Financial services ag
weder christoph lbV | lba

Personal | Personnel
walch karl, Dr. * Verwaltungs- und Privat-bank ag
hardegger anita lbV | lba
kummer Michael syncoma anstalt
Meier werner liechtensteinische landesbank ag
stendahl gustav lgt bank in liechtenstein ag
 
Recht & Compliance | Legal & Compliance
ritter thomas * Verwaltungs- und Privat-bank ag
klein ivo lgt bank in liechtenstein ag
Müller roland syncoma anstalt
rastner robert liechtensteinische landesbank ag
ritter Daniela, Dr. liechtensteinische landesbank ag
tribelhorn simon lbV | lba
weder christoph lbV | lba
widmer Max Verwaltungs- und Privat-bank ag
Zwicky elisabeth lgt Financial services ag
 
Steuern | Taxes
gähwiler urs, Dr.* lgt Financial services ag
bieri ralph liechtensteinische landesbank ag
brotzer andreas Verwaltungs- und Privat-bank ag
gubler Philipp centrum bank ag
lauber Michael lbV | lba
tribelhorn simon lbV | lba
 
* Vorsitz | chair

   LBV_Geschäftsbericht2007_DE.indd   50 9.7.2008   16:25:23 Uhr



5151

orgAnisAtion | orgAniZAtion jahresbericht | annual report 2007

Vertretungen | representations
 
• arbeitsgruppe zur optimierung des Prozesses 
 der Finanzmarkt regulierung (better regulation)
• berufsbildungsrat
• berufsschulkommission berufsschulzentrum buchs (bZb)
• bildungskommission der schweizerischen bankiervereinigung 

(biko)
• einlagensicherungs- und anlegerschutz-stiftung, beirat
• einlagensicherungs- und anlegerschutz-stiftung, stiftungsrat
• expertengruppe global investment Performance standards
 (giPs)
• Fachkommission neue kaufmännische grundbildung (nkg)
• icQM, lenkungsausschuss
• Juristische kommission der schweizerischen
 bankiervereinigung
• kommission für chancengleichheit
• kommission für die obligatorische unfallversicherung 
 im Fürsten tum liechtenstein (ouFl)
• kommission für sicherheit des schweizerischen
 bankiervereinigung (kosi)
• landtags- und Verbandsgruppe
• liechtenstein investment Fund think-tank (liFt)
• roundtable «Fl Maecc»
• runder tisch des schulamtes
• schlichtungsstelle Zahlungsverkehr
• schweizerischer Verein für Finanzgeschichte
• statistische kommission der regierung des Fürstentums 
 liechten stein
• statistische kommission der schweizerischen nationalbank
• stiftung icQM, stiftungsrat
• stiftung image liechtenstein, expertengremium
• stiftung image liechtenstein, stiftungsrat

Mitgliedschaften | Memberships

european banking Federation (ebF)
  
 
wir bedanken uns bei allen, die das ganze Jahr über engagiert in 
unseren ausschüssen und arbeitsgruppen mitarbeiten. 
 
we would like to thank everyone who participated actively in 
our committees and working groups over the course of the whole 
year.

Arbeitsgruppen | working groups
   
MiFID (inkl. Unterarbeitsgruppen) 
MiFID (incl. subgroups)
tribelhorn simon* lbV | lba
alge Martin liechtensteinische landesbank ag
baumgartner Michael Verwaltungs- und Privat-bank ag
bürzle nicole liechtensteinische landesbank ag
hornich Patricia lgt bank in liechtenstein ag
keppler Peter raiffeisen bank (liechtenstein) ag
laber Markus centrum bank ag
Müller roland syncoma anstalt
Müller urs liechtensteinische landesbank ag
nipp hanspeter liechtensteinische landesbank ag
schädler rita neue bank ag
schlegel Markus centrum bank ag
sigmeth isolde lgt bank in liechtenstein ag
stumpfecker karl Verwaltungs- und Privat-bank ag
tagmann alfred Verwaltungs- und Privat-bank ag
wenaweser andrea lgt Financial services ag
widmer Florian raiffeisen bank (liechtenstein) ag
 
Nachrichtenlose Vermögen | Dormant Assets
weder christoph* lbV | lba
büch Vera liechtensteinische landesbank ag
negele karin Verwaltungs- und Privat-bank ag
thöny Daniel lgt Financial services ag

PSD/SEPA | PSD/SEPA
weder christoph* lbV | lba
baumann Daniel lgt Financial services ag
baumgartner Michael Verwaltungs- und Privat-bank ag
bergner sabine hypo investment bank ag
gstöhl beat raiffeisen bank (liechtenstein) ag
hagmann werner Verwaltungs- und Privat-bank ag
hoop toni liechtensteinische landesbank ag
huwyler bruno centrum bank ag
linoci antonio neue bank ag
thöny Daniel lgt Financial services ag
Zimmerli andreas Verwaltungs- und Privat-bank ag
Zünd stefan liechtensteinische landesbank ag

3. EU GeldwäschereiRichtlinie | 3rd AML Directive
lauber Michael * lbV | lba
Mayr-wohlwend Marina lgt bank in liechtenstein ag
ritter Daniela, Dr. liechtensteinische landesbank ag
tribelhorn simon lbV | lba
widmer Max Verwaltungs- und Privat-bank ag

* Vorsitz | chair
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Liste der Liechtensteinischen bAnken | 
List oF Liechtenstein bAnks

jahresbericht | annual report 2007

bank
(reihenfolge gemäss Datum der 
konzessionserteilung durch die regierung | 
sequence according to the date on which the  
license was issued by the government)

Liechtensteinische Landesbank Ag
städtle 44
Postfach / P.o. box 384
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 5.12.1861

Lgt bank in Liechtenstein Ag | Ltd.
herrengasse 12
Postfach / P.o. box 85
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 24.11.1920

Verwaltungs- und Privat-bank Ag
aeulestrasse 6
Postfach / P.o. box 885
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 4.4.1956

neUe bAnk Ag
Marktgass 20
Postfach / P.o. box 1533
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 15.10.1991

centrum bank Ag
kirchstrasse 3
Postfach / P.o. box 1168
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 19.5.1992

Volksbank Ag
Feldkircher strasse 2
Postfach / P.o. box 886
9494 schaan

konzession seit | licence held since 11.11.1997

hypo investment bank (Liechtenstein) Ag
austrasse 59
Postfach / P.o. box 231
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 14.7.1998

+423 236 88 11 t
+423 236 88 22 F

llb@llb.li
www. llb.li

+423 235 11 22 t
+423 235 15 22 F

info@lgt.com
www.lgt.com

+423 235 66 55 t
+423 235 65 00 F

info@vpbank.com
www.vpbank.com

+423 236 08 08 t
+423 232 92 60 F

info@neuebankag.li
www.neuebankag.li

+423 238 38 38 t
+423 238 38 39 F

info@centrumbank.com
www.centrumbank.com

+423 239 04 04 t
+423 239 04 05 F

info@volksbank.li
www.volksbank.li

+423 265 56 56 t
+423 265 56 99 F

info@hypo.li
www.hypo.li

direktorium |
board of management

Dr. Josef Fehr
elfried hasler
norman oehri

thomas Piske
norbert biedermann
stephan häberle
Dr. Pius schlachter

adolf e. real
Fredy Vogt
ernst näf
georg wohlwend
gerhard häring

elmar bürzle
willy bürzle
Pietro leone
arnold wille

Dr. stefan laternser
Dieter Musielak
Matthias trösch

gerhard hamel
Mag. Josef werle

Dr. andreas insam
(sprecher des 
Vorstandes / speaker of the 
executive board)

Dr. gerhard lackinger

a) bilanzsumme |   
 balance sheet total
b) Verw. Vermögen |
 client Assets u. M.
c) Jahresgewinn |
 Annual profit

in Mio. | million chF
(per | as of 31.12.2007)

a) chF 14’523.2
b) chF 59’989
c) chF 263.7

beschäftigte | staff 533

a) chF 19’817.4
b) chF 68’899
c) chF 205.7

beschäftigte | staff 478

a) chF 8’247.3
b) chF 41’919
c) chF 125.6

beschäftigte | staff 484

a) chF 1’256.8
b) chF 4’306
c) chF 16.6 

beschäftigte | staff 44

a) chF 1’447.1
b) chF 9’252
c) chF 37.6

beschäftigte | staff 108

a) chF 625.2
b) chF 1’127
c) chF 6.9

beschäftigte | staff 32

a) chF 873.7
b) chF 1’950
c) chF 13.2

beschäftigte | staff 38

* konsolidiert | consolidated

Mitglied
LbV |  

Member 
LbA

 Ja | Yes

 
Ja | Yes

 
Ja | Yes

 

Ja | Yes

Ja | Yes

 
Ja | Yes

Ja | Yes

Liechtensteinische Banken |
Liechtenstein Banks
stand 1. Mai 2008 | Position as of 1 May 2008

*

*
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Liste der Liechtensteinischen bAnken | 
List oF Liechtenstein bAnks

jahresbericht | annual report 2007

bank
(reihenfolge gemäss Datum der 
konzessionserteilung durch die regierung 
| sequence according to the date on which the  
license was issued by the government)

banque Pasche (Liechtenstein) sA
(vorm. swissfirst bank (liechtenstein) ag)
austrasse 61
Postfach / P.o. box 832
9490 Vaduz
konzession seit | licence held since 14.7.1998

bank Frick & co. Ag
landstrasse 14
Postfach / P.o. box 43
9496 balzers

konzession seit | licence held since 10.11.1998

bank von ernst (Liechtenstein) Ag
egertastrasse 10
Postfach / P.o. box 112
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 1.12.1998

raiffeisen bank (Liechtenstein) Ag
austrasse 51
Postfach / P.o. box 1621
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 18.12.1998

kaiser ritter Partner Privatbank Ag
(vorm. serica bank ag)
herrengasse 23
Postfach / P.o. box 725
9490 Vaduz
konzession seit | licence held since 26.5.1999

Alpe Adria Privatbank Ag
(vorm. hypo alpe-adria-bank (liechtenstein) ag)
landstrasse 126 a
Postfach / P.o. box 324
9494 schaan
konzession seit | licence held since 21.9.1999

bank Vontobel (Liechtenstein) Ag
Pflugstrasse 20
Postfach / P.o. box 786
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 11.7.2000

bank Alpinum Ag
städtle 17
Postfach / P.o. box 1528
9490 Vaduz

konzession seit | licence held since 3.4.2001

+423 239 33 33 t
+423 239 33 00 F 

pasche.liechtenstein@pasche.li
www.pasche.li

+423 388 21 21 t
+423 388 21 22 F

bank@bankfrick.li
www.bankfrick.li

+423 265 53 53 t
+423 265 53 63 F

info@bve.li
www.bve.li

+423 237 07 07 t
+423 237 07 77 F

info@raiffeisen.li
www.raiffeisen.li

+423 237 80 00 t
+423 237 80 01 F

info@bank.krpartner.com
www.kaiser-ritter-partner.com

+423 235 01 11 t
+423 235 01 02 F

info@alpe-adria-privatbank.li
www.alpe-adria-privatbank.li

+423 236 41 11 t
+423 236 41 12 F 

postmaster@vontobel.li
www.vontobel.li

+423 239 62 11 t
+423 239 62 21 F

info@bankalpinum.com
www.bankalpinum.com

direktorium |
board of management

Daniel brühwiler
ivo beck
Daniel Forster
Markus Foser

Jürgen Frick
roland Frick
gabriel tschui

ernst weder
Max caderas

Peter keppler
ludwig rehm
Florian widmer

Dr. thomas trauth
Michel ruch

Markus Müller
andreas M. Zogg

ruth egeter-woerz
kurt gschwend
Franz schädler

Peter laukas
urban b. eberle

a) bilanzsumme |  
 balance sheet total
b) Verw. Vermögen |
 client Assets u. M.
c) Jahresgewinn |
 Annual profit

in Mio. | million chF
(per | as of 31.12.2007)

a) chF 471
b) chF 3’346
c) chF 9

beschäftigte | staff 29

a) chF 660.4
b) chF 2’752
c) chF 8.11

beschäftigte | staff 23

a) chF 315.6
b) chF k.a. |  n.a.
c) chF 8.7

beschäftigte | staff 29

a) chF 315.8
b) chF 1’522
c) chF 6.4 

beschäftigte | staff 34

a) chF 476
b) chF 2’742
c) chF 12.6 

beschäftigte | staff 50

a) chF 428.7
b) chF 1’208
c) chF 4.2

beschäftigte | staff 35

a) chF  87.0
b) chF 1’162
c) chF 2.9

beschäftigte | staff 14

a) chF 149.3
b) chF 453
c) chF 0.65

beschäftigte | staff 13

* konsolidiert | consolidated

Mitglied
LbV |  

Member 
LbA

Ja | Yes

Ja | Yes

Ja | Yes

 Ja | Yes

Ja | Yes

Ja | Yes

Ja | Yes

Ja | Yes

*

*
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liechtensteinischer bankenverband
Pflugstr. 20, 9490 Vaduz
Fürstentum liechtenstein
t: +423 230 13 23, F: +423 230 13 24
info@bankenverband.li, www.bankenverband.li
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